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Malkaänder Blätter melden aus Athen: f 
Der franzöſiſche Geſandte übermittelte dem Miniſter⸗ 

präſidenten Venizelos einen Brief, worin er ihm 
die Landung einer franzöſiſchen Truppen⸗ 
abteilung in Saloniki anzeigt und die Hoff⸗ 
nung ausſpricht, daß Griechenland ſich den zugunſten 
Serbiens von Frankreich und England getroffenen Maß⸗ 
nahmen nicht widerſetzen werde. Venizelos antwortete 
darauf, daß die griechiſche Regierung, die im euro⸗ 
päiſchen Kriege neutral ſei, die unternommenen 
Schritte nicht gutheißen könne, die der griechiſchen 
Neutralität einen empfindlichen Schlag verſetzen wür⸗ 
den. Die griechiſche Regierung habe deshalb die Pflicht, 
gegen den Durchmarſch fremder Truppen durch helleni⸗ 
ſches Gebiet Einſpruch zu erheben. Der Um⸗ 
ſtand, daß die Truppen allein zur Hilfe für Serbien, den 
Bundesgenoſſen Griechenlands, beſtimmt ſeien, ändert 
in keiner Weiſe die juriftifche Lage der Regierung. Auch 
vom balkaniſchen Geſichtspunkte aus darf aus der Ges 
fahr, die Serbien gegenwärtig bedroht und die Entſen⸗ 
dung internationaler Truppen veranlaßt, vor der Ver⸗ 
wirklichung des caſus foederis kein Nachteil für die grie⸗ 
chiſche Neutralität erwachſen. 

In Griechenland ſcheint die Partei des Miniſter⸗ 
präſidenten Venizelos die Oberhand gewonnen zu haben. 
Nach den vorliegenden Meldungen iſt nicht mehr daran zu 
zweifeln, daß der Vierverband in Saloniki bereits Truppen 
an Land ſetzt. Der Einſpruch des Miniſterpräſidenten Veni⸗ 
zelos iſt nur ein papierner. Er ift fo zahm gehalten, daß 


er kaum für ernſt genommen wird. Ob Griechenland ſich dem 


Vierverband mit Truppen anſchließen oder untätig dem 
Durchmarſch der Vierverbandstruppen zuſehen wird, bleibt 
abzuwarten. Jedenfalls erleben wir das koſtbare Schauſpiel, 
daß die Ententemächte, die Stein und Bein ſchrieen, als die 
deutſchen Truppen das ihnen feindlich geſinnte Belgien durch⸗ 
schritten, bei der erſten Gelegenheit, wo es ihnen paßt, über 
die Neutralität der kleinen Staaten ſich hinwegſetzen. Sie 
jammerten und klagten über das Schickſal des Königs Albert, 
aber ſie kümmern ſich nicht um den Willen des Königs Kon⸗ 
ſtantin, der gegen die Zulaſſung der Truppenlandung, aber 
in dem ſtreng parlamentariſch regierten Griechenland mit 
ſeiner Anſicht nicht durchgedrungen if. Wie dieſe für Grie⸗ 
chenland und ſein Anſehen bedeutungsvolle Angelegenheit 
geregelt werden wird, ſteht noch dahin, jedenfalls iſt der 
Augenblick gekommen, in dem die Früchte reifen, und die 
Zukunft wird lehren, wem fie in den Schoß fallen. Wie 
Griechenland ſich auch ſtellen mag, Bulgarien weiß, wo ſeine 
Freunde ſind und es hat auch die Gewißheit, daß die ſtarken 
Mittelmächte und die Türkei ihm helfen werden, mögen vom 
Schwarzen Meer aus die Ruſſen, von Süden die Franzoſen, 
von Weſten die Serben und vielleicht auch die Italiener es 
mit ihren Streitkräften bedrohen. 

In der Stunde, in der dieſe Zeilen geſchrieben werden, 
ſind vielleicht ſchon die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
Rußland und Bulgarien abgebrochen. Die Folgerung er⸗ 
gibt ſich von ſelbſt. Mit Herrn Sawinski, dem ruſſiſchen Ges 
ſandten, werden der britiſche Vertreter O'Brien, der Fran⸗ 
zoſe Panafteri, der Italiener Boaſſo und der Serbe Tſcholok 
Antitſch Sofia verlaſſen, denn daß Bulgarien ſich Rußland 
voll unterwerfen wird, wird nirgends geglaubt. In urteils⸗ 
fähigen Kreiſen iſt man der Meinung, daß Bulgarien die 
ruſſiſche Note ablehnen oder garnicht beantworten wird. 

Jg. Profe lgarien gäbe es kei 

8 Profeſſor Stein, für U e e ein 
Zurück u kriechen und die Abkom⸗ 
1 m tale mehr als eim 


tet wird, ſagt in der „Voſſ. 


10 ie * chte Fi ei ßen Ge 
Zentralmächte fie vor einer gro N 
Die Antwort auf das ruffiſche Un a 


4% Pf. für Geſchäftsanzeigen auf der vierten 
im Reklameteil. Einzelne Zeitungsnummern (Belagsblätter) 15 Pf. 


für Weſt⸗ 


Anzeigen nehmen an: 


Gruenauerſche Buchdr. Mar 
Ezersk: G. Klein. Erone 
Dt. Evtl 


1 teatmtlich 


f in Graudenz. F. Großnick; P. Aßmus. Marienwerd 


B. Müller. Neumark: J. Koepke. 
ſtraße 6. 


Die Truppenlandungen in Saloniki. 


Bulgarien antwortet nicht. 


Von einer unterrichteten bulgariſchen Perjönlichkeit in 
Berlin wird der „Telegraphen⸗Union“ verſichert, daß die 
Regierung in Sofia aller Wahrſcheinlichkeit nach das ruſ⸗ 
ſiſche Ultimatum überhaupt nicht beantwor⸗ 
ten wird. Man erwartet in Sofia mit völliger Gelaſſenheit 
die ſoſortige Abberufung aller Ententegeſandten aus der 
Hauptſtadt des bulgäriſchen Reiches. Man hält gleichzeitig 
das Abgeben einer Kriegserklärung Rußlands an Bulgarien 
für durchaus gegeben. 


Der Wolf in Schafskleſdern. 


(Drahtmeldung.) 


Aus Athen wird dem „Secolo“ gemeldet: Die Ver⸗ 
treter Frankreichs und Englands haben über die Tatſache der 
Truppenlandung in Saloniki Erklärungen abgegeben, nach 
denen die Landung durch die Notwendigkeit, die ſerbiſche 
Verbindungslinie zu verteidigen, gegeben ſei. Die Alliierten 
müßten Serbien zu Hilfe eilen und gleichzeitig das be⸗ 
drohte Griechenland ſicherſtellen. Sie erſchienen alſo 
auf dem Ballan als „Freunde“, wie ſie es immer geweſen 
wären. Ihr Vorgehen entſpreche außerdem dem Wunſche 
der griechiſchen Regierung, der ſchon im vorigen Frühjahr 
unter Gunaris ausgedrückt worden je. — Inzwiſchen 
vollzieht ſich die Landung in Saloniki unter dem 
Beſehl des Generals d' Amade. { 

Belagerungszuſtand über Athen. 

Mailänder Blätter erfahren aus Athen, daß der König 
ein Dekret betreffend Verhängung des Belagerungszuſtandes 
über Athen und den Piräus unterzeichnet habe. Die Ver⸗ 
fügung werde jedoch 


Gieichgülnigteit in Griechenland. 
(Drahtmeldung.) 


in einigen Tagen in Kraft treten. 
Ein Athener Brief des „Tanin“ ſchildert im Gegenſatz 
zu der Venizelos⸗Preſſe die ige Aufnahme der grie⸗ 
chiſchen Mobilmachung bei der Bevölkerung, die ſich nicht 
für Serbien in Abenteuer ſtürzen will. Der 
Brief verſichert, Griechenland habe keine Verpflichtung ge⸗ 
genüber der Entente. Das Angebot Frankreichs, einen 
Kredit von 100 Millionen Frank zu gewähren, ſei abge⸗ 
lehnt worden. 


Die Pläne des Dierverbandes. 


Die Soſioter Blätter melden übereinſtimmend Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten unter den Ententemächten betreffend 
Bulgarien. Namentlich Rußland und Frankreich wider⸗ 


ſetzen ſich weiteren Zugeſtändniſſen an Bulgarien und ver⸗ 


langen einen ſofortigen Angriff gegen die 
Türkei. An den Erfolg der Ententevorſchläge glaubt aller⸗ 
dings kein Menſch mehr. 5 

„Meſſagero“ ſagt zu dem Ultimatum an Bulgarien, nach 


der Kriegserklärung der Vierverbandsmächte werde Bulga⸗ 


rien zu Waſſer und zu Lande blockiert ſein. Eine Landung 
ruſſiſcher Truppen in Burgas ſei nicht ausgeſchloſſen, wäh⸗ 
rend engliſche und franzöſiſche Truppen in Saloniki und 
Dedeagatſch gelandet werden ſollen. 

„Secolo“ meldet aus Rom: Die AÜbereinſtimmung 
zwiſchen den Ententemächten ſei vollſtändig. Während Ruß⸗ 
land Bulgarien längs der Küſte des Schwarzen Meeres an⸗ 
Be werde, würden engliſche und franzöſiſche Truppen, 

ie man in einem der bulgariſchen Grenze nahegelegenen 
griechiſchen Hafen ausſchifſe, ſofort zuſammen mit den grie⸗ 
chiſchen Truppen angreifen und Serbien gleichzeitig gegen die 
. oritge Grenze 5 N Italien werde auch im neuen 
Balkankrieg auf ſeiten der Alliierten ſtehen. 4 


Diplomaliſche Verhandlungen. 
„Politiken“ meldet aus Peters burg: Die Vertreter 
der Entente hatten bereits am dritten Tage nach Beginn der 
Mobilmachung eine Unterredung mit Rados la⸗ 
wow, in welcher fie erklärten, wenn Bulgarien Serbien an⸗ 


griffe, würde es auch mit Truppen der Alliierten zu kämpfen 


haben. Die Alliierten hatten damals bereits beſchloſſen, Hilfs⸗ 
truppen nach Saloniki zu ſenden, und engliſche und franzö⸗ 


ſiſche Transportſchiffe waren nach Toulon gefahren, wo 


das Expeditionskorps verſammelt und eingeſchifft werden 
ſollte. Der größte Teil dieſes auf 150000 Mann bezif- 
ferten Hilfskorps beſteht aus Franzoſen, der Reſt 
aus Engländern. Die Mitteilung hiervon machte in Sofia 
einen ſtarken und überraſchenden Eindruck, denn Bulgarien 
war auf ſolche Schritte nicht vorbereitet; noch vor einigen 


* 
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Tagen hatte Radosſawow feinen Auhängern verſichert, daß 
die Alliierten ſich auf einen platoniſchen Proteſt beſchränken 
würden. In ſeiner Unterredung mit Vertretern der Entente En 
verſicherte Radoslawow wiederholt, daß Bulgariens Mobil⸗ * 
machung nur zur Wahrung ſeiner Neutralität dienen ſolle. ne 
Die Diplomaten der Entente ließen fih auf keine Erörterun⸗ 
rung über den Gegenſtand ein und erklärten nur, daß die 
Abſendung des Hilfskorps nach Saloniki nur eine Vor⸗ 
ſichtsmaßregel der Alliierten zum Schutze Serbien, 
darſtellen würde. . 


Kriegsrat in Rom. 


Der „Matin“ erfährt aus Rom, daß dort eine Beſpre⸗ 4 
chung ſtattgefunden habe, an der Salandra, alle Miniſter ir. 
und der Unterſtaatsſekretär für Munition teilnahmen. Ge⸗ un 
nel No 5 r o 1 Se: A ble De von der Front gerufen 2 

rden. an ichert, die Beratung ſich auf die Lage 
auf dem Ballan bezog. e g ’ 
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Heltige italienische Angriffe 
in Tirol. 


Amtlich wird verlautbart: 
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. N * 
Der geſtrige Tag verlief ohne beſondere Ereigniſſe; die vo 
Luge blieb unverändert. 8 ar 2 
Italienifher Kriegsſchauplatz e 
An der Tiroler Front entfalteten die Italiener eine 
lebhaftere Tätigkeit, die auf den Hochflächen von 
Bielgereuth und Lafraun zu größeren und an dau⸗ we, 
e enden Kämpfen führte, Im Tonalegebiet wurde ein 
nach heftigem Artillerieſeuer geſtern abend angeſetzter Angriff 
des Feindes auf die Albiolo⸗Spitze blutig abgewieſen. Auf ; 
der Hochfläche von Vielgereuth fanden unſere Stellungen auf 
dem Plaut (nördlich des Maronla⸗Berges) ſeit frühem 
Morgen unter dem Schnellfeuer ſchwerer und mittlerer 
Geſchütze. Vormittags gingen von der bereitgeſtellten feind ⸗ 
lichen Infanterie ſchwache Abteilungen zu einem vergeb⸗ 
lichen Angriff vor. Abends erneuerte der Gegner dieſen 
Angriff mit ſtarken, hauptſächlich aus Verfaglieri und Alpini⸗ 1 
truppen zuſammenkeſetzten Kräften und lam nahe an unſere 
Hinderniſſe heran. In der Nacht gelang es ihm, einen ſeld⸗ # 7 
mäßigen Stützpunkt zu nehmen. Unſere Truppen warfen ihn 0 
jedoch nach hartnäckigem, bis in die Morgenſtunden währen⸗ 
dem Kampfe wieder hinaus. So blieben alle Stellun⸗ 
gen in unſerem Beſitze. Auf der Hochflüche von Laf⸗ 
raun zwang ſchon unſer Geſchützfeuer die vorgehende In⸗ 
fanterie zu verluſtreichem Rückzuge. Auch im Raume von 
Buchenſtein wurde das Vorgehen ſchwächerer Abteilungen 
leicht vereitelt. An den übrigen Fronten keine weſentlichen 
Ereigniſſe. 
Südöͤſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Wien, 4. Oktober. 


* . 


An der unteren Drina lebhafteres Geplänkel; ſonſt 
Ruhe. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
von Hoefer, Feldmarſchalleuinant. et 
Anbrauchbare italieniſche Generale. 


Die „Neue Zürcher Zeitung“ meldet aus Mailand: Laut 
„Bolletino Militare“ ſind wiederum ſieben Gene⸗ 
rale zur Disposition geſtellt oder aus dem altiven 
Dienſt entfe rut worden. * 1.25 


Die Kriegsausgaben Italiens. 


„Secolo“ meldet aus Rom, daß die Kriegsausgaben 
Italiens bis jetzt folgende waren: Juni: Heer 511, Mil⸗ 
lionen, Marine 5,1 Millionen; Juli: Heer 3839 Millionen, 
Marine 29,3 Millionen; Auguſt: Heer 279,7 Millionen, 
Marine 30,3 Millionen Lire. Obige Ziffern bedeuten die 
Kriegsmehrausgaben, verglichen mit den Ausgaben der 
gleichen Zeiträume 1914. Die Geſamtausgaben fir gewöhn⸗ 
liche Kriegskoſten des Militärbudgets ſind folgende: Juni: 
Heer 396,6 Millionen, Marine 77,1 Millionen, insgeſamt 
473.7 Millionen; Juli: Heer 460,1 Millionen, Marine 504 
Millionen, ee Millionen; Augu 5 405,4 

illionen, 80, illionen, insgeſamt 489, illionen 
Lire (= 388,5 Millionen M.). ass b az 


Die Leiffungsfäßigteit der engli 
url igliſchen Engli u 80 Prozent auf 75 Prozent, die gleichzeitig einer Verbeſſe⸗ 
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j Der Tagesbefehl des Feldmarſchalls rend vom 30. 00 el 1 Er a N 


See „Daily Mail“ ſchreibt, gelegentlich d der S ; eideſt orräte 
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Lelſhengs fh 1 ie 8 Munitionsminiſterium die der großen a die am 25. eh begonnen hat, Berg ee an einer ee ee, 
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tern ſeien überwunden. eine Anzahl Kanonen erbeutet. Das zehnte franzöſiſche Ars 
Aus der Provinz. 
Graudenz, 5. Oktober. — 4 


meekorps, das unmittelba echt ) a 
Spaniens Wunſch nach einer Friedenskonferenz. a e ee gie 
— Von der Weichſel. Der Strom iſt vom 4. Bis 
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dee Dato, Volk und König wünſchten, daß die krieg⸗ und führten 1. bedeute Erge en ee zum 5. Oktober bei Thorn von 0,86 auf 0,82 Meter 
8 0 5 en Baier Be Fri = ens donſevenz in früh gingen das erſte und vierte Korps zum Angriff über und über Null gefallen. Der Waſſerſtand betrug heute bei 
Geſchichte S Frage ig ur ER Nr Sage und die eroberten die erſte und ſtärkſte Verteidigungslinie des Fein⸗ Plock 1,00, Fordon 0,64, Culm 0,59, Graudenz 0,81 
uns, beim Abſchluß 9 rie er iM eh nötigen des, die ſich von unjerem äußerſten rechten Flügel bei Grenay (4. Oktober 0,91), Kurzebrack 1,20, Pieckel 1, 0a, 
entfalten, um “ 99 7 9 ich Bahnen Energie zu bis zu einem Punkte nördlich der Hohenzollern⸗Redoute Dirſchau 1,55, Einlage 2,38, Schiewenhorſt 2,64 über, 
oi dien ee = In er e 5 a an ja en ee ar 8 Marienburg 0,20, Wolfsdorf 0,02 unter und Anwachs 
dies Ziel zu erreichen, müſſen wir eingehend prüfen, welche Linie mit den Reden en ung ien Neben don e eier Aber ö 
Haltung für uns am bortellhafteſten fein würde, gräben. SR Kan Melon ee Aut | 1,7 Verbosswideiges Versenden feuergefährlicjer Gegen 
bombenfichere Unterftände eingerichtet, Das elfte Korps, fände, Tro dem wiederholt vor dem Verſand ſeuergefähr⸗ 
das in Reſerve gehalten wurde, und die dritte Kavallerie⸗ — Gegenſtände durch die Poſt gewarnt worden ift, 
diwiſton wurden nacheinander ins Gefecht gebracht, zum nehmen die Zuwiderhandlungen gegen dieſes Verbot nicht 
Schluß auch die 28. Diviſion. Nach Wechjelfällen, wie fie in ab. So wurde jetzt auf dem Poſſamt in Bromberg in 
jedem großen Gefechte vorkommen, wurde die zweite feind⸗ einem dort beschädigt eingelauſenen Feldpoſtparet eine An⸗ 
liche Linie genommen. Zum Schluß wurde auch die beherr- zahl Schachteln Streichhölzer gefunden. Das Paket iſt in 
ſchende Stellung bei 2003, die als Hügel 70 bekannt iſt, er- | Graudenz aufgegeben worden. Die Abſenderin iſt zur 
obert. Hier wurde eine ſtarke Linie dicht bei der dritten und Beſtrafung angezeigt worden. 
letzten deutſchen Linie gebildet und befeſtigt. Die wichtig⸗ — Abhandengekommene Wertpapiere. Der Danziger 
Private Aktienbanl, Abteilung Graudenz, ind 
für 30 000 M. Sprogentige Deutſche Reichsanleihe⸗ 
papiere, 2. Anleihe, zu 3 Stück a 10000 mit ſämtlichen 


ſten Unternehmungen ſüdlich des Kanals von 

La Bafise wurden ſehr 1 durch die unterſtützen⸗ 
Zinsſcheinen, beginnend am 1. Januar 1916 bis 1. Juli 1925, 
nebſt Erneuerungsſchein abhanden gekommen. Ob ein Dieb⸗ 


den Angriffe des dritten und des indiſchen Korps ſowie der 
zweiten Armee. Auch die Kämpfe des fünften Korps öſtlich 
bon Ypern, bei denen einige wichtige Eroberungen gemacht 
wurden, kamen uns ſehr zu Hilfe. Dem Vizeadmiral Bacon ſtahl vorliegt, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Vor dem 
ſchulden wir ebenfalls vielen Dank für die Mitwirkung der Ankauf der Papiere wird gewarnt. 

— Auf der Flucht vor den Ruſſen verſchwunden. Auf 
der Flucht infolge des feindlichen Einfalls in Ostpreußen im 
September v. Is. iſt auf der Reiſe nach Hannover das zehn⸗ 


Zotte. Wir machten mehr als 3000 Gefangene und eroberten 
25 Kanonen, eine Anzahl Maſchinengewehre ſowie eine 

jährige Töchterchen Ottilie der Kamp ſſchen Eheleute aus 
Lodigowen, Kr. Johannisburg, abhanden mmen. Ob⸗ 


Menge Kriegsmaterial. Der Feind erlitt ſchwere Verluſte, 
beſonders in den zahlreichen Gegenangriffen, in denen er 
die e ee verſuchte. A 
Tages ähnt hiera onders anerkennend gleich das Kind genaue Auskunft über ſeine Perſonalien 
5 0 den General Sir Douglas Haig und die Kommandeure der 8 5 i f 
lage zeigt, auch das gleiche Schickſal beſchieden geweſen. Auf Korps und der Diviſtonen, die unter feinem Befehle an dem eee ee 
ſehr großen Fronten, fo heißt es in dem Befehle, ſollten die Hauptangriff beteiligt waren. Ferner wird den Soldaten 5 ſter Klaſſe erhielt der 
Angriffe gleichzeitig und allgemein vor ſich geben, das mit des alten und des neuen Heeres, jowie den Territorials Ute Leue 21 ne ekart Jeg Rr. 5 Wolfgang 5 Seybli 1 
Kurzbach⸗Zoppot. — Das Eiserne Kreuz zweiter Kalle 1 
wurde verliehen: Negierungsbgumeiſter Dr. » Jug Hans 
Maertens⸗ Thorn; Feldzahlmeiſter W. Lemke⸗Neuſtadt; 


Der Befehl des Generals Joftre 
und die Ehre der französischen Armee. 


Es iſt nicht das erſte Mal, daß ſich die oberſten fran⸗ 
zöſiſch⸗engliſchen Heerführer mit Kundgebungen an die ihnen 
unterjtellten Truppen wenden. Für deutſche Begriffe ein 
einigermaßen unverſtändliches Vorgehen, das ſich aber aus 
der Eigenart des franzöſiſchen Nationalcharakters erklärt 
und dem auch, mit Rückſicht auf den in der Hand des Ge⸗ 
nerals J befindlichen Oberbefehl, die engliſchen Be⸗ 
fehlshaber ſich haben anſchließen ur) Dieſe Kund⸗ 
gebungen tragen bei einem geradezu 8 hwenderiſchen Wort⸗ 
And Phraſenreichtum regelmäßig eine Zuverſicht in den 
beabſichtigten militäriſchen Erfolg zur Schau, die ebenſo 
regelmäßig durch den ganzen oder teilweiſen Mißerfolg der 
unternommenen Aktion vereiteil wurde. Dem von 
der oberſten Heeresleitung der Oeffentlichkeit übergebene Be⸗ 
fehl des Generals Joffre iſt, wie er die gleiche Art und An⸗ 


— nn en 
nn 


rößter Beſtimmtheit vorhergeſagte ſiegreiche Vordringen der erkennung für ihr mutiges Verhalten ausgeſprochen. 

fade 1 aa elle 1 Bra = acc 1 Run en ee erdichteten 
en fein! n Gräben Halt machen, gaben auf die teilun Slei 5 

die zweite und dritte deutſche Linie hinaus bis in das freie ie Red.) V 


Gefreiter Wilhelm Raap⸗Graudenz, Landw.⸗Regt, Nr. 5 und 


. Gelände vorgeſtoßen werden. Das talſächliche Ergeb⸗ i 7 
Er 9 5 1 10 b 0 ue deu ae . . Der mißglückte Durchbruch. ER ar e ee ee m 1 
ringen lediglich in die erſte deutſche Linie und zwar itiken“ er ; Ir Danzig, 5. Oktober. (Tel.) Glückwun amm u an 
anz geringfügige Ausdehnung von insgeſamt 35 Kilometern, en 715 1 Sers der a Max Halbe. Dem weſtpreußiſchen Dichter Dr. Mar Halbe, 


aus deſſen Werken die Liebe zur Heimat hervorleuchtet, hat 
der Magiſtrat der Stadt n beſten Glückwünſche ge⸗ 
ſandt. — Plötzlicher Tod. Ein Ingenieur Ernſt aus Char⸗ 
lottenburg, der vorübergehend in Danzig weilte, erlitt ges 
ſtern nachmittag in einem nach Neufahrwaſſer fahrenden 
Straßenbahnwagen einen Herzſchlag, dem er ſofort erlag, 
=E Danzig, 5. Oktober. Die Abteilung „Seuchenbekämp⸗ 


8 fraglos be er geſamten Frontlänge von 840 Kilometern Ra l 
Lein kaum nennenswerter Erfolg, zumal wenn man bedenkt, = eſtfront Dasjeide Schicjal haben würde, wie die vier vor⸗ 


mit welchen ungeheuren Opfern — gegen 200 000 Mann tot, f ’ 
ene und gelangen! — dieser Erjolg erkauft werben ace en e en de ge d Bun . — 
i Der Befehl des are chen Oberbefehlshabers iſt aber |; Ae e rt werden müſſen, und der Angr 
= ; reg 8 Pre und erde oweit durchzu 
Verfaſſung der franzö. engliſchen Sr genug Munition, no e ä ng im Kriege“. der „Ausſtellung für Verwundeten⸗ 
pen. dem Begriff faba r Ehre, mit der Tugend mm dies Ziel zu era ee Denon, aan 88 ir 22080 iſt ſoeben durch eine e 
männlichen O rträgt es ſich W a Munition dazu nötig, deren der Banterislogl hen Station des Feſtungslazaretts Danzig. 
Befehle des 13 Joffre, wiederum in reinſtimmung Anſammlung Wochen erforderte, und die jetzt wahr 3 Seiter Saba t Dr. er, % ich erweitert worden. 
mit ähnlichen e aus früherer Zeit, alles zuſam⸗ ſchon zum größten Teil fa ar fein würden; au die Reden der gemein Se 
die Methoden der Bakterienf 


N werden 
ärbung u di 
wichligſten diagnoſtiſchen Hilfmittel zur Feſtſtellung und Ez 
kennung der Krankheitserreger vorgeführt. Die hauptſä 
lichſten Nährböden und die zu deren Bereitung nötigen Roh⸗ 
ſtoffe find ausgeſtellt. An der Hand der vorgeführten Ge⸗ 

enſtände iſt der Gang einer Choleradiagnoſe erklärt, 
ſchließlich iſt eine Reihe von Reinkulturen der wichti 
Seuchenerreger in abgetötetem Zuſtande zu ſehen. Zur Ver⸗ 


8 
8 und mit leichter Mühe zum Ziele kommen würden. dv ; 

1 ieſer Abſicht mußten die Offiziere aller Grade — und 5 J DIEB \cin "DM DA em 
2. 1 1 eee A eben ee Champagne habe zuerſt ausgeſehen, als ſtieße er dieſe Theorie 4 
Feen auflären. Datei e eee De De ee a ee vollſtändigung find auch wichtige bakteriologiſche Geräte und 
%%% / Zum Bombardement Zeebrügges. Apparate ausgeſtelt. — Es ſei üörigens nochmals darauf 
Ay ee nen Bo gen alba ee 5 0 e 1 wa aus Cadzand unter Aus ade Praalr die vorhandenen Kulturen abgetötet und 
2 i N i und engli „ ltober: üb um \ { u N 

Sa e (I Bei Di Tante un enadden Kriegs ſchiffe wiederum die belgiſche Küfte, een fe eine | „2 g. 3. d Die neue Sporthafte an der 
 Blrfte nzahl Schüſſe abgefeuert hatten, fuhren jie wieder ab. Man | Grofen Allee, wie jeit ihrer Eröffnung der Ausstellung für 
Vic feinen Befehl, fo erwartete General Joffre, wie konnte die Schiffe durch den Nebel Beni hi en. Als der Nebel Verwundeten⸗ und Kran enfürſorge im Kriege Unterkunft ge⸗ 
er ſelbſt Kant, würde der Geiſt der Truppe zu der Höhe der ſich veriog benerfte man über Zern ar ſchwere Rauchwol⸗ | währt, iſt Eigentum der Verfauſsvereinigung für edle Reit⸗ 

EN) 05 erhoben werden, die von ihr gefordert werden. Das gen. Flugzeuge flogen über die Küſte hin und wurden von und Wagenpferde weſtpreußiſchet Züchter und Intereſſeuten, 
11% /// . 

*. N a 7 = Fi mit einem en en tzler an ord mußte in der Ge⸗ erdeltebhabern & e \ „ er ’ 
pflegt die Willensenernie nach Maßgabe der Höhe und Weile meinde Auidiande am Ankmerpeufhen Polder eine Notlan-⸗ Auswahl direkt vom Züchter zu laufen und dem reitenden 


des Zteles, das erreicht werden fol, einzuſeten und zu dung vornehmen. Der Offizier wurde interniert. Publikum ausgebildete Pferde fotie die zur Ausübung des 
. Reitſportes erforderlichen Räumlichkeiten und ein ausgebil⸗ 


ſteigen. 1 e in ld deal dann 6 sches A- Boot fer deutfcher Jig 
FTF ee a n engines ook unker deulſcher Flagge. detes Perſonal zur Verfügung zu ſtellen. In Verbindung 
man No nur ſchwer denten, daß eine Truppe alles, was in 777% ee el 3 1 5 in 10 0 Friedens in 
5 195 55 6 an pole ers ee Kunſtmann ift am ek nach 8 uhr e bei in die Erſcheinung treten werden, wollte man gleichzeitig 
n a | Beinofen wochen. Das Cal it dei Chubbenkuntier aut dee ee eee ee, "@äniene 
ärungsarbe e Vorſtellun 0 18 ; n j ng ft a + 
ib, ah, ch mr einer Berti. en oe ir Ba un Ben i dag Mert rungsbnumeiter a, D- Schape-Dangig a, 
engung ze, um ö ; 5 worſen und von der Danziger Firma Bruno Fey auf einem 
Kampfziel zu erreichen. a Steuermann iſt nach Saßnitz unterwegs. Die Leute erzählen, 3 N änd i 55 
1... %%% /// 
General Joffre iſt aber auch unter dem rei en ä > e ; 0 : „dem Neitiaal, 
tärijgen Geſichtspunkte als durchaus ver⸗ e Barnung den Dampfer bes chen Naben 1 len ee 87 

fehlt au bezeichnen. Zum mindeſten den e I: 5 Jr habe. Daraufhin ſei die Beſatzung in die Boote ges Vorderbau iſt zu einem modernen Kaffeehaus ausgeſtaltet. 
Soldaten, der auf eine ruhmvolle Vergangenheit kassen . 5 Den Beſuchern ſteht in dem über das Kaſfee hinaus ragenden 
blickt, muß es ſtark befremden, wenn er ſich genen lan Mittelbau noch ein größerer Saal zur Verfügung, in dem 
VVV ne u ſetzt die Vorträge stattfinden und der auch für kleinere Ge⸗ 
ben en der Fade ung een der Heeresteitung, A 8 ſellſchaften und Nerelusfeſtüchtetten geeignet it. Grobe 
ee der rute zur Der, Hide der, Ai oba dame Wirtſchafte- und Nebenräume ſchließen ſich an. Mit den 
die von ihr gefordert werden General Joffre ha Na Gafträumen in unmittelbarer Verbindung ſteht der eigent⸗ 
der franzöſſſchen Armee das Recht abgeipro ft, erttä Alche ö liche Reitſaal, dem eine Eſtrade vorgelagert iſt, und der von 
ER N das Vaterland bis in den Tod als eine elbſt erſtän ſeitlichen Wandelgüngen und zwei geräumigen Emporen um 
geben iſt. Der eigentliche Reitſaal hat einen Flächenraum 


für ſich in Anſpruch u nehmen. Wie ſich die Na 
0 mit dieſer ihr angetanen Herabsetzung ab⸗ von 720 Quadratmetern und iſt demgemäß, zwiſchen den 


ar bleibt abzuwarten; falls fie aber auch zu diefer 
neueſten, ihre Ehre ſchwer herabwürdigenden Leiſtung ſtill⸗ 


Deutſches Reich. 


| 
| Auszeichnungen für deutſche Heerführer. Kaiſer Franz 
Joſeph hat dem Oberbefehlshaber der Dardanellen⸗Armee, 
Marſchall Liman von Sanders ⸗Paſcha, das 
Großkreuz des Leopoldordens mit der Kriegsdekoration, 
dem Vizeadmiral e cha und dem General 
Bronſart von Scheklendorf das Militär⸗Verdienſt⸗ 
ö kreuz zweiter Klaſſe mit der Kriegsdekoration verliehen. 
eigt, fo vermutlich aus dem Grunde, weil General Foffre * Der Vundesratsbeſchluß über das Schroten von Brot⸗ 
urch die Art, wie er durch den mit aller Beſtimmtheit vor⸗ getreide. In feiner letzten Sitzung am Sonnabend hat der 
ausgeſagten, dann aber nicht eingetroffenen „glänzenden Bundesrat einen Beſchluß über das Schroten von Brot⸗ 


Sieg“ ſeine Autorität untergraben hat, wirklich ſchon emp⸗ getreide gefaßt, bei dem es ſich die Verſorgung der Landwirt⸗ 
findlich genug beſtraft erſcheint. 8 ſchaft mit Futtermitteln handelt. Die Reichsgetreideſtelle iſt 


mit einem ſehr be 
letzten Erntefahr in das neue hereingegangen. Außerdem 


| Fr 


Ne Führung erhoben worden, die alle Tapſerkeit zu 
i et sofern chacht Habe. Bezeichnend je! bie de | 
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x f i j lle am Geburtstage der Kaiſerin ſtattfinde 5 
it ſt dürfte es um etwa 150 000 Tonnen Getreide Ha 1 Pia 3 
Faden, das 1 werden ſoll; hoffentlich wird ſich das Thorn, 5. Oktober. . des d GelBuienDeh 5 
᷑⁊1fli write | Eineriheng rn au tr Dachte 5 Me Bet 
riet demselben Spreife über wohlfahrkspflege in Thorn neu errichtet bat. Das Heim 
Zur Ver⸗ ſeine Stätte in dem alten Saalgebäude des Huf 
| Gartenreſtaurants in der Karlſtraße e ES 
cht genommen. Dur * Marienwerder, 5. Oktober. Ertrunken iſt das 
lung von 82 bezw. jährige Söhnchen des Müßhlenbeſitzers Kunz in 2 


N nung von der Flucht der vorübergehend a 
ſtän genen engliſchen Truppen zu ben, ſich 
8 fe RS Kast er dafen hatte, während fein 
Stab Karten ſpielte 
Deie franzöſiſchen a 


edeckt un 0 
N n ſeien, man Hätte ihnen 


Skeg ſei bereits errungen. 
5 ale u der Artillerie vernichtet. 


I 


Bogguſe x Nach mehrtägigem Suchen iſt die Le des 
Sade dene im Liebefluſſe N de = # 

4 Cüftrin, 5. Oktober. Zum Leiter des fädtif an. 
Wesen in Wilna wurde Stadtbaurat Hecht er Cüſtrin ers 


* 


Verſchiedenes. 


* Eröffnung der neuen Städtiſchen Gemälde ⸗ Galerie 
in Wiesbaden. Am 2. Oktober wurde in Wies baden die 
neue ſtädtiſche Galerie, der Mittelbau des Geſamt⸗Muſeums⸗ 
Neubaues, der ein Werk von Profeſſor Theodor Fiſcher, 
München tft und im Kriegsjahre 1914/15 fertiggeſtellt wurde, 
von Oberbürgermeiſter Gläſſing feierlich eröffnet. Der Ge⸗ 
ſamtbau ift in der Anlage zweckmäßig und großzügig, und 
m Stik allgemein verständlich. Die Vorderſeite des Galerie⸗ 
mittelbaues iſt in ihrer Wirkung durch Anlehnung an den 
ioniſchen Stil weihevoll. Die Geſtaltung der Innenräume 
und deren Ausſtattung, die Belichtung iſt, unter Berück⸗ 
ſichtigung der m auf dieſem Gebiete gemachten Erfah⸗ 
er g. 


rungen rgül „Bedeutendes hat hier der Maler 
0 33 3 Volker geleiſtet, der auch mit der Überleitung der 

aleriebeſtände ins neue Heim betraut war. Die Galerie 
ſelbſt € ihre Bedeutung durch Meiſterwerke der deut⸗ 
ſchen aus der neueren Zeit, bis zur Modernen. Zu⸗ 


mit der Galerie, wurde durch den Vorſitzenden des 
Naſſauiſchen Kunstvereins, Dr. Romeiß, eine große 
deütſche Kunſt⸗Ausſtellung eröffnet, die dadurch, 
daß nicht nur unſre erſten lebenden Meiſter, mit zum Teil 
ganz neu entſtandenen Werken, ſondern alle Richtungen ſo 
gut wie lückenlos vertreten ſind, wohl einzig in der Geſchichte 
der deutſchen Kunſtausſtellungen daſtehen dürfte. x 


— Zwanzig Arbeiter in einem itafienifchen Schwefel⸗ 
bergwerk erſtickt. In einem Schwefelbergwerk in San Gio⸗ 
vanello Labua find etwa 20 Arbeiter infolge Ausſtrömens 
giftiger Gaſe erſtickt. 

— eee eines Straßenbahnwagens mit einem 
Zuge. Am Sonntag abend fand am Bahnübergang der 
Satower Chauſſee bei Roſtock ein Zuſammenſtoß eines 
Wagens der elektriſchen Straßenbahn der Strecke Roſtock— 
Barnſtorf mit einem Perſonenzug der Strecke Roſtock—War⸗ 
nemünde ſtatt. Der Straßenbahnwagen wurde aus dem 
Gleis gehoben und ſchwer beſchädigt. Es find eine Per⸗ 
ion getötet. ein 3% jähriges Kind und eine Dame ſchwer 

und 15 Verfonen leicht verletzt worden. Der Getötete iſt 
Profeſſor 8 aus Bützow. Das Unglück ereignete ſich 
Base: 1 8. — ra 10 en n durch 
die Schra an der nüberfü 
Satolver Ghauffee fuhr. U erführung der 


dem find 521 dem Unteroffizierſtande ande) rende Perſonen 
und 141 Mannſchaften, ſowie 202 Mili 175 onen, deren 
ed a zu erm iſt, im Beſitze dieſer Auszeich⸗ 
ee ei der jüngfen Waffengattung, der Feldfliegertruppe 

f ya hingen, wurden außer den vorgenannten 


vom . Br a0 Bu A io auf 19 
. erdem e e der nd 
iſerlichen Freiwillfgen Natomebutorps x 4 7 


er des Motorbootkorps noch Ritter der 1. Klaſſe. 
a In einem Leit 
vom 28. tem⸗ 


2 


0 h [ ur 1 O i 

rei des ln — e 

ber: Trotz der außerorde n Arbeits 
A ſo ungeheuren Armee mit ſich 
es die militäriſchen Behörden vortre \ 
heiten eine Wirkung auszuüben. So hat der „Army Coun⸗ 
eil“ erſt vor ein oder zwei Wochen erklärt, daß „Oxſorder 
Schuhe und aufgekrempelte Beinkleider“ bei den neuge⸗ 
backenen 8 ungehörig ſeien. Jetzt kommt nun ein 
Befehl des Generalinſpektors der Etappen, daß Offiziere die 
Oberlippe nicht mehr raſiert tragen Dürfen, daß fie 
vielmehr die für die alte Armee geltende königliche Vorſchrift 
zu befolgen „die einen Bart vorſchreibt. Der Bart 
muß ſeiner Form nach einem vorgeſchriebenen Muſter gleich 
fein; er darf weder größer noch kleiner fein. „Wie 
die meiſten Leute bemerkt haben werden, iſt das gebilligte 

N Muſter etwa ein Quadratzoll kurzer, aufrechter Borſten, 

54 8 über die halbe Lippe erſtrecken — fo viel darf 

dn Mann Haben, aber er darf nicht mehr Haben.“ Den 
Bee werben, fo meint der „Mancheſter Guardian“, dieſe 
Zelt e etwas kleinlich erſcheinen, gerade zur gegenwärtigen 
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RNeueſtes. 


18 Kan; en Belmmten Herrenreiters. 

9, 5. Oktober. Graf Königsmark, der 
bekannte Herrenreiter, iſt bei einem Plobeflug Lon Hannover 
nach Brunsbüttel in der Nähe von Bergedorf abgekürzt 
und an den Folgen ſeiner Verletzung geſtorben. 


5 London, 5. Oktober. N 
Bures aus Si m Meldung des Reulerſchen 


9 
80 g. des geſetzgebenden Rat 
indi 1 tenge aer von fanatiihen Stämmen ange⸗ 


kannt: Ein N füdafe tantchen: 5 
keene als Bee Zei mit Sister e 
en 1. o kene Be © ee 1 u johlen und zu 
e e Sun 
ee e e 
den einige Schuß abgegeben. Fr 


Torpedo getroffen 
ſer lag. a 
Der e 
„5. Oktober. Belgiſcher Kriegs bericht von 


ee gave 


— 


Der deutſche Kriegsbericht. 


Großes Hauptquartier, 5. Oktober 1918. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
ördli ieder abgewieſen. 
Englische Handgranatenangriſſe auf das Werk nördlich von Soos wurden w | 
Bei den vergeblichen Angriffen auf dieſes Werk haben die Engländer außer den ſonſtigen beträcht⸗ 
lichen Verluſten an Toten und Verwundeten über 80 Gefangene und 2 Minenwerſer in unſerer Hand 


gelaſſen. Das von den Franzoſen an der Höhe nordweſtlich Givenchy beſetzte Grabenſtück iſt 


1 anzöfiſche $ i ö bei erbeutet. 
eſtern zurückerobert. 4 franzöſiſche Maſchinengewehre wurden dabei er 
95 In der Champagne lag ſtärkeres feindliches Artilleriefeuer auf der Stellung nord⸗ 


weſtlich von Souain, wo auch Angriffsabſichten beim Feinde erkennbar waren. Unſer Artillerie⸗ 


feuer verhinderte ein feindliches Vorgehen. 
Bei Bauqubis kamen wir mit Minenſprengungen dem Feinde zuvor. Zahlreiche ſeind⸗ 


liche Minenſtollen wurden abgequetſcht. 
Feindliche Flieger beivarfen den Ort Biache⸗St.⸗Baaſt, nordöſtlich Arras, mit Bomben. 


Ein Einwohner wurde getötet. Sonſt entſtand kein Schaden. 
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg. 
Nach ihren Niederlagen am 3. Oktober haben die Ruſſen geſtern die Angriſſe gegen unſere 
Stellungen nur mit ſchwachen Abteilungen wiederholt. Sie wurden leicht abgewieſen. 
Bei den anderen Heeresgruppen hat ſich nichts ereignet. 
Ne 


eee 


Ruſſiſche Patrouillen tragen, wie einwandsfrei feſtgeſtellt iſt. zur Täuſchung unſerer Truppen 
deutſche Helme. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſolche ruſſiſche Militärperſonen, wenn ſie in unſere 
Hand fallen, nach dem Kriegsrecht behandelt werden. a 

Oberſte Heeresleitung. (W. T. 8) 


gen bei Dirmuiden wurde ein großer Infanterieangriff ! Danzig, 5. Oktober. Schlachten. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
eicht zurückgewieſen. f 5 Preisnotierungs⸗Kommiſſion. 
Der ſerbiſche Bericht. Elles pro 100 Pfund Lebendae wicht. 

* Riſch, 5. Oktober. Das ſerbiſche Preßbüro meldet Auftrieb: Rinder 368 Stück darunter 27 Ochſen 111 Bullen 
amtlich von geſtern: Unfere Artillerie hat am 2. Xftaber | 230 Kühe). — Wälder 197 Stück. — Schafe 391 Stück. — a 
Laſtſchiffe bei Semendria beſchoſſen. Ein feindlicher Auf⸗ Schweine 790 Stück. Hinter 1 
enter wurde N Zwei beutjde Ben A Ochlen: Y 2 

irzten bei Kragujewac ab. Es war ihnen der Befehl er⸗ ausgem. höchſten Schlachtwerts, die noch nicht 7 
teilt worden, den Südteil der Stadt mit Bomben zu belegen, 1e e 07 Ae Mk. * voltiteich, Susien. 5 
N ver re u K 0 \ 

Gründung einer deutſch⸗türkiſchen Vereinigung. nitch mem letz und ältere ausgemält, 53 58 t. 1 0 


* Konſtantinopel, 5. Oktober. Unter dem Vorſttz genährt junge, gut genährte ält. 43.52 Mk. e. gering genäßrte 
des Kriegsminiſters Enver Paſcha wurde heute eine deutſch⸗ SR: Valle n: 17 
türkiſche Vereinigung gegründet, die der hier anweſende a. Vollfleiſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwerts — bis A 
Leiter der deutjch-türkifchen Vereinigung in Berlin, Dr. — Mk. d. vollfleiic, jüngere 52-58 Mk. g. mäß. genährte jung, 2 
Jaeckh vorbereitet hatte. Von deutſcher Seite nahmen (g ürſen und Kühe: 1 
an der Gründung teil Fürſt zu Hohenlohe, Vertreter der a, vollfleiſchige ausgem. Färſen höchſten Schlachtwerts 
deutſchen Botſchaft und des Generalkonſulats, von Handel 9 57 EN ee 129 höchſt. Schlachtw. bis zu A 7 
und Industrie ſowie die Chefs verſchiedener Miffionen. | jüngere Kühe u. Fürſen 45-53. ME d. mäßig aber un 9 
Feldmarſchall Freiherr von der Goltz und Marſchall Liman Kühe und Järſen 33—41 Mk. e. gering genährte Kühe und 

er ndung folgen eſtma elten zu er: 5 
Hohenlohe, Enver Paſcha, der Präfdent der Sammer Halit] 8, 50 . Pente nec ngee Mafte und befte Caugtiiher c , 8 
Bei, der Miniſter Talaat Bei und Dr. Jaeckh Auſprachen. | d. geringere Maft und gute Saugkälber 60 —7 M. e) Gerinnen 
Dem Kaiſer und dem Sultan wurde durch gleichlautende] Saugtälber bis — DIE Segler Br 
Telegramme, die von Enver Paſcha gezeichnet waren, bie) A Stallmafifhafe A 
Gründung mitgeteilt. 2 a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 65-69 Mk. p. 4 55 

Maftbammel, geringere Maſtlämmer und gut gen, junge Schafe 
f . > ere genahrte Lammel und Schafe Mer 
Bandelsteil. j B. Weidemalticafe: x 


9939 
EN M. — Mk. d. ere 88 
Kurzer Getrelde⸗Wochenberichet k A dammer und Shate| 
der Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats ette Schweine über 150 K 3 
f vom 28. September bis 4. Oktober 1915. "Ib Nauen Son 120-150 Kg ee Ay * 7 
0. 101000 von 100-120 Kg 132—137 Wit, d. Bolfleiihige 


Die Preisregelung für Kontingentgerſte iſt in der letzten | yo 120-134 Mt. e. vollfleiſchige Schwei ter 
Woche durch eine Vereinbarung zwiſchen dem Deutſchen 80 Kg Lebendgewicht 115 127 mr. 7. 1. 1 5 dete Sauen 1281 
Landwirtſchaftsrat und der Geritenverwertungsgejellihaft | 135 Mt. 2 unreine Sauen und geſchnittene Eber bis 100 ME f 
zum Abſchluß gekommen. ee für Qualitäts Marktverlauf. Rinder: mittelmäßig. — Kälber: glatt.. 

erſte iſt bis eh M. 5 3 5 8 =. Ent Schafe: ruhig. — Schweine: ruhig, geräumt. 43 
lärungen der Reichsfuttermittelſtelle eine höhere Bewertung * 

der Gerſte ausgeſchloſſen iſt, vielmehr jeden Augenblick die ade 2 E ee en ee neh 155 

Beſchlagnahme der einen Gerſtenhälfte durch die Kommunal- 39, 199 53, 194 38, 132 48, 131 4, 130 39, 128 N x 

verbände für 300 M. erfolgen kann, möchten wir nochmals 127 50, 126 87, 125 25, 124 21, 123 22, 122 16, 121 11, 1 N 

allen Landwirten den dringenden Rat erteilen, in ihrem 57 116 7. 118 31, 117 19, 116 14, 115 21, 112 2 und zu 10 

eigenen Intereſſe die geſamte Gerſte, die ſie an Mt. 1 Schwein. 3 ’ 9 

, Sufubr: Sntändiih 16 Tonnen 
V. anzubieten. r 2 10 

get beim, Bundesrat vi 720 . 1 0 98 Pers ee, 4, Gerſte 1. Hafer 2, Wicken 4, Mais 2, seele 

daß die Gerſtenverordnung dahin abgeändert wird, daß das 2 R 1 a a 5 

in den letzten Jahren nachweislich an die Arbeiter gegebene günfigen Prei t 75 ne ee e Depp un⸗ 

Deputatlorn und außerdem mindeſtens 10 da Gerite von der in der abgelaufenen Woche nicht datt Die Pr en lg 4 0 


Beſchlagnahme befreit werden ſollen. Am 1. Oktober ſind 
die Sas für die Einfuhr von Getreide, — 5 ee e Preiſe bewegten ſich in 


ülſenfrüchten, Mehl und Futtermitteln bekannt gegeben. 8 8 
Danach And alle 5 13. September ab eingeführten Mengen] Berlin, 5. Oktober. Prod.» u. Fondsbdrfe. (Wolffs Bur.) 
innerhalb einer Woche nach dem Empfang der Zentral⸗Ein⸗ Berliner Börſe. In Erwartung der bevorſtehenden Ent⸗ 
kaufsgeſellſchaft ſchriftlich anzuzeigen. Nach zwei Wochen geht | ſcheidung am Balkan war an der Börſe große Zurückhaltung 
die Gefahr der Verſchlechterung und des A der vorherrſchend bei nur kleinem Geſchäft. . wenigen bevyr⸗ 
Ware auf die Zentral⸗Einkaufsgeſellſchaft über und iſt der | zugten Werten bröckelten die Kurſe im Verlaufe leicht ab, 
Kaufpreis mit 1 ee über Reichsbankdiskont ſeitens der 25 
Zentral⸗Einkaufsge 17 zu verzinſen. Der von der ſätze unbedeutend verändert. 


Jentral⸗Einkaufsgeſellſchaft zu zahlende Übernahmepreis ſoll Getreidebericht. Entſprechend den immer kleiner wer „ g 
ehr 
de * 


regelmäßig den dem ausländiſchen Produzenten gezahlten ; war die 
anke falls der Verkäufer vor dem 13. September eg ra 
ſeſt gekauft Hatte, mit einem Juſſhlag von 10 Proz, und für | Angevol von Mais und Gerfte daum vor. Mais loro krurde 
alle jonftigen Fade mit einem Iuſchlage von 5 Proz, zuzüglich in einigen Poſten zu 800-810. Mare gehandelt. Die Nach⸗ 
der Koſten der Einfuhr und der inländiſchen Lagerung nicht frage blieb äußerſt dringend, konnte aber nicht befriedigt 
überſteigen. — Am Getreidemarkt waren die ae in Mais | werden. In den anderen Futteraritteln fanden Umſäe zu 
in den geborenen and gezing., Das Yngebot Hielt RG | geftrigen Mee en fene Fer Martafelichnigel wurden 80 Mt, 
in den engſten Grenzen und die kleinen im Markt geweſenen — 58225 Das An ift ſchön. 8 
ee wurden zu wejentli erhöhten Preiſen vom Konjum | = 
aufgenommen. BR, ichen or 
— Galiziihe Karpathen⸗Petroleumgeſellſchaft. Von Mitteilung. 2 en BWetterdienites. 
dem in der ordentlichen Generalverſammlung der Galtziichen 5 5 erg. vo BER 
Karpathen⸗Petroleumgeſellſchaft erftatteten Berichte wird mit- Voraus ſichtliche Witterung in den lerungabesireen Bi; 
eteilt, daß die Sele durch die ae Ereigniſſe[ Marienwerder und Bromberg für Mittwoch, den 
chweren Schaden gelitten hat. Trotzdem die Verwaltung | 6. Oktober 1915; Wolkig, kühl, vorwlegend trocke TE DAR 
zuverſichtlich Schadenerſatz durch die Staatsverwaltung erhofft, Wetter⸗Ausſichten. ö 
wurde beſchloſſen, zur Deckung des 4773180 Kronen betragenden ten der Deut NR 
Verluſtes den Kapitalreſerveſonds im Betrage von 4610207 Nach Berſch utſchen Seewarte in Hamburg. 
Kronen heranzuziehen und 182 978 Kr.nen auf neue Rechnun Mittwoch, 755 je Oktober: Beränbertih, d 
vorzutragen. Der Bericht hebt hervor, daß ein großer Te eg = 2 5 — den 7. Sonnig, — nat 
der Raffinerie durch den 8 — Ka worden und eine ſehr kalt, 8275 ia eufall Freitag, deu 8. eranberkt, 
bedeutende Menge von Rohöl ſowie von Halb» und Ganz, richwei 
fabrikaten den Flammen zum Opfer gefallen. ik, jedoch . Niederihlä 
5 die Anlagen der Maſchinenfabrik verhältnis“ 
mäßig wenig gelitten haben. Die Verwaltung hofft, in | @randens 
abſehbarer Zeit den Betrieb der neuen Fabrik in vollem Fr.⸗Schön W 5 
Umfange aufnehmen zu können. 5 deer BUNT PR 
'@etreide-Jufubr per Bahn in Danzig. | 52 en 43 3 l 
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a ellung für Verwundeten⸗ und Ania im 1 


. Danzig, Sporthalle, Große Allee, Beſondere Seheuswürdigkeiten: 


Unter dem Ehrenvorſttze Ihrer Kalſerlichen und Königlichen Hoheit der Frau Kronprinzeſſin. 


\ Krieg gkino Horſtellung Populär⸗wiſſenſchaftliche Vortrage der nächſten Tage: Arbeiten von Verwundeten! 
.. , , ⁰ 


: Donners tag, 7. Oktob i K „Die R ſtr 
Bon Dienstag, den 5. Ottober an, täglich: en bes Keri ee eh Pr 8 1 ahlen im gruyy 6 9 er Se hoſſe 
5 ® . Dlieber: Sr Kreisa M 3 „Die T i D 
eine Kinder⸗ orf tellung N 4% 1 3 3 (Deren i 1 „als 0 4 f 


Beruf für Kriegshinterbliebene“. 8 
Zägfic bebüret von 0 r bis 9 Ber abends. ai sad 50 . Store Abteilung 5 l. aut | 


von 3 is 4 nr. Eintritt 20 Bra. 


= 75 x SE ERSTER“ = ARHERIIHHTEIDHTHR HIERHER 25 22. i 5 
yes * l 5 Fröbel-Seminar 
an hm mente zen ME Sentalleramtlihe 1) Brreksnmenee 
in. . . unser jüngster, herzensgut C se : 2: ja Ausbil >| 8 a 
Sehn, unser lieber Krader, Nele und, 1 1 Flügel und Narmonien 0 


Cousin, der 3 Bortfeireibungd- u. Teilungsmeſſungen, Grenzherſtellungen ; 115 u. zu Leiterinnen an Klein- Grosse Halt- 


22 ſowie alle jonftigen Meſſungen (Guts, Wirtſchafts⸗ und : kinderſchulen beginnt am G. Ok⸗ eit und 


eee im Res. -In. Reg. Nr. 21 1755 22 Flurentſchäbdigungsmeſſungen], Nivellements, Wege⸗ . tober. Proſpekte daſelbſt. Penſ. edle Tonfülle, 
1 2 Ent⸗ und 38e wäff erungspröjekke führt erscht ah In und 2: im Hauſe. — Familien weiſe ei Original 
hi 22 schnell a 22 Kindergärtner. a nach. == 0 — 
5 BR: 22 A. Mühlenbno ‚reisen 
1 1 1: "Bermeflungsbice F. Templin , ersehen. 
a: #5 a D 2) Kulisch en Spezial. Preislisten 
im noch nicht vollendeten 19. Lebensjahre. = vereid. Landmeſſer und Kulturingenieur 22 az 1 kostenlos. g 
2 x ss | aller Gattungen, neue und wenig 10 
Im Namen der Hinterbliebenen 22 Graudenz, e 9, II. gefahrene. Gelenenheitätäufe Jom. 6. Wolkenhauer x 
| G. Wilke und Frau CCC Bar: — — Lee, 


Suiten. I, 


Hedwig Wilke 

Artur Wilke, z.Zt, im Felde c e 
Alice Wilke als Geschwister, 
Helene Wilke 


Graudenz, den 5. Oktober 1915. 


Sparen Sie an Butter und Fett. 1 wer Tonnen 15 
pa 1 u. beſte Brotanfſtrich iſt ein guter Kunſthonig. b 
lle Hausfrauen bevorzugen Apotheier Radmaun's Pi mei 2 


Spezial⸗Honigpulver „Rako”. 


man weile andere Präparate zurück. 1 wäggen Honia- 


8 zum ak u. 14 t ‚Wafer gibt 21% . feinſten Salz ſſeringe j 


eri 
RR honige u haben 1 en 25 lägigen \ 5 3 Um = 


Grablaleln 
850 e So e en dai dig Mara ie. 'ranto. U N Grabeinlanına 3 a a A 
a 4 


as ar echtes bräparate, alter lun, ‚Daszit. 2⁰ be. X K s 
een eu ebr, Kaffee 
: 3 etzt beste F tianzzeit!| „stehe 6 3 ale 


A. Rathke & Sohn, Praust b. Danzig 1 } 
Baumschulen. * A. Irmer, Thorn \ 
; Grabſtein⸗Fabril. 


Kataloge freil 


achte bar 
Nat leicht. orientaliſchen iM, ca; Pr lfdm. Wandbekleh. 


mit Füllung ca. 150 mm hoch, 
Engros-Offerte,  |Qauchtabat 18 el N 


5 für kleine und 110 Pfeife, i = 
Offeriere ab Bande rein netto Kaſſe erkl. Korbit. 1 N ae rb 


Nach Gottes Willen starb am 16: 9. 16 
den Heldentod für König und Vaterland 
auf dem Felde der Ehre mein innig- 
geliebter Mann, mein Liebstes auf Erden 


der Oifizierstellvertreter im Landw-Inf.-Reg. Nr. 5 


Gustav Lange 


im Alter von 32 Jahren. 


In tiefem Schmer« 
Elisabeth Lange geb. Lenski. 


Graudenz, den 5. Oktober 1915. 10 Mund- Voſtpatet 11,50 Mer 
Es ist bestimmt in Gottes Rat, — Dass man vom 100 Korbf. d 25 ir, Jam. Aum-⸗Verſchnit gegen Nachnahme | Seil 5 | 
Kisten, mas man hat, = - Muss scheiden, 165 oo ſtark, 10 % purer Jamaika⸗Num, eſſensfrei) a Ltr. „> 65. abe pers des eld, and unbe e * jeder Ib öße, Dil oft: 
h gen Sommerfe 2 
0 (40 olo ſtark, 10 FR purer Cognac, eſſen z frei) a Ltr. 2,65. Tabatzgbrit, Graudenzz 1 75 


Ah von 10 bfl. a Ltr. 2,50 (Korb. M t 400 . 
Bei Abnahme Tagen Sn Naben Preiſe l 1901 . som. denk 20m. Loss) | 1 4 farbe eee 


5 8 ur . Ala 2. Kal. 80 Zentner Tragkraft 
b 4 — Danzig, ee z gene Wagenpläne u. 


Am 10, 9. 15 starb den Heldentod e 51. 
fürs Vaterland in. . . mein innigst- 
— geliebter Mann, der treusorgende Vater 
seiner drei Kinder, inniggeliebter Sohn, Schwieger- 
sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der 


1 Mieten 2 


zu verkaufen. 
4508 Feise, Sue 


44 ab Serge di 
war. 5 renden 1.10 Wa a 


Speiſ ir Sheiſtzwicheln Kernleder⸗Trebriemen, 


a Obe 150 r mit Sad Maſchinenöle 


A. Kerze mare zu billigſten Rreiſen. 112678 
H. van der Flepen, 
Danzig. 


2 e . 5555555 
Nonserven-Sngroskaus, Berlin W. 57 
F. 


Landsturmmann im. Landst.-Batl. Inf. -Regts. 61 


fernaun dunbronahl 


im Alter von 35 Jahren. 


empfiehlt in er Güte der Waren 


2 
7 ackung 
E rucht-, Gemüse-, Fisch-Kenserven W ? ae 
« und Marmeladen jeglicher Art » * Gelesenbelks tan. 
5 Preisliste stets gern zu Diensten, N Lin nur 3 Dreſchverioden 9 


benutzter 


© lehrer 


Es würde sich empfehlen, Ihren Bedart jetzt 


Zu tiefatetn Bohmers zu decken, da bei der Knappheit der Waren 


im Namen der Hinterbliebenen 


tiene Sorten 


diese bedeutend im, Preiss steigen werden. 1 5 
3 x d aus | fertigt 15653 
Frau Anna Dombrowski. Au Neumann & 60. Zülowstr. 56. 10 5 ere Motor M| "Erich  Sehmelz, er 
Fernsprecher Amt Lützow 2415. 8 ehe Dee . 5 e 9 Ki Grandenz. 
Graudenz, den 5. Oktober 1915. 8 in offener Trommel u. Sortiere * 1 Telefon 513. 1 


zylinder iſt preiswert unter 
günſtigen alice ſo-⸗ 
fort verkäuflich. 7 


wit & ‚STendsen, 


| b. H. 
1 Dante. Feleubon 541. 
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Edel⸗Arebſe 


Schock 8 00 M. Be. 
N ſatzkrebſe Schock 
200 Mk. gegen Nachna a 55 0 
Konep atzky, Go Wpr. 


* en 8 Schulze 1. reg liefert 


Wer ihn gekannt, wird unsern Schmerz ermessen. 


N BER N 7 

2 | r J Siehe und Reste Bill 

f e betr. „ über Beſchränkung der Koma. Aerzen 5,Damen- u. „ i 
Dr schauplatz ist nach 14 er Leidens- =; 8 ste b. Nachn. 

8 zeit In ER ge 5 innigst- e Krim Spit 


geliebter Sohn, unser guter Bruder und 
Schwager, der 
Kriegsfreiwillige, Gefreite 


Siegfried Joseph 


im Alter von 27 Jahren sanft entschlafen. 


In tiefer Trauer 
Frau R. Joseph 
Fiora Reich geb. Joseph - 
Amalie Joseph 
Philipp Reich 
Georg Joseph. 


Schubin, Graudenz, 'Mohensalza, 
en 28. September 1045. 
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Daun 85 eee N 
mären von allen Beteiligten (Milchläden, gondito⸗ — 
reien, Bäckereien, Gaſt⸗, Schank⸗ und Speiſewirtſchaften, 
ſowie in Erfriſchungsräumen und im Kleinhandel) bei 
Vermeidung von Strafe ausgehängt werden. 
Di.ieſe Plakate find auf ſtarkem Karton gedruckt zum 
Preiſe von 25 Pf. das Stück (nach auswärts 35 Pf. 


Kr er „N N 
Liter, Big abzugeben. 
Auf e Chestnloiierie 
ea Mengen ver 4 


ge Vorrat, a 
1 lter, möglichſt in Käufers 
Gefäßen, per Nachnahme. 9 
W. mens, 
(rgenan. 


Schwelsesiäckentaischt 


Poſtpaket 8.50 M. 
P. Matetee Bel eben 


einſchl. Porto) zu ha en in der 
Geschäft s elle des Geselligen W 
[ Graude 3. Eckladen Grabenſtraße Bienenhonig |® % RE 1 
A Nee gente rein, 1915er on Bid» Heute inkL, Luz 


Beeren Bebe. balkan 


oſ.Kerz 
und vo ſchwediſche Kronen ⸗ 
kerzen, event ar An 8 von Week gos.GuterVordienst, 1 Wiogexxerk ges Guter Verdienst, e 
j Bades 195 en, liefern per 
a Roß ember n. Dezbr. kima S 


Sprites Blatt. 


5 


Grande, Mittwoch 
Schwarze Perlen. 
Kriminalroman von Auguſt Weißl. 

[Nachdr. verb. 


5 * 


12. Fortſ.] 


Doktor Wurmſer winkte dem Agenten. 

Der Roßwieger kann jetzt in den Stall hinunter oder 
wohin er will, befahl er. 

Thomas verließ die Bibliothek. 

Führen Sie jetzt die Milli Roßwieger herein! 


Das Mädchen erſchien in ziemlicher Aufregung. 
Ich hab gar nix tan, Herr Doktor! ſagte ſie ſofort 
beim Eintritt. 


Doktor Wurmſer blickt 
ſagte: Alſo, vereinfachen 
ſtändnis Roßwiegers find 
zuſammengekommen und 


e das Mädchen ſcharf an und 
wir die Sache. Nach dem Ges 
Sie geſtern abend mit Roßwieger 
flüchteten, als ſie geſtört wurden, 
in den Garten hinab, wo Sie meine Leute fanden. Iſt 
das richtig? 


Ja, Herr Doktor, dös is ſcho richtig, antwortete das 
Mädchen. Aber da is nix Schlechts dabei. Der Roß⸗ 
wieger is nämlich aus meiner Heimat und da hab' i von 
ihm hören wollen — 
Das weiß ich ſchon alles! unterbrach ſie Wurmſer. 
Sagen Sie mir lieber, als der Baronin von Johann der 
Schmuck aus der Stadt gebracht worden war, haben 
Er Frau Baronin den Schlüffel zur Kommode ge⸗ 
racht 

Ja, den hab' ich ihr bracht. 

Da ſahen Sie den Schmuck? Und auch wo er ver⸗ 
wahrt wurde? N N 

Ja — ich war noch im Zimmer, erklärte das Mädchen 
k Warum hat Sie denn das intereſſiert? fragte Wurmſer. 

Mein Gott — intereffiert hat 's mi ja nit. Es war 
halt a ſchönes Stückerl — und hat mir g'fall'n. Da bin 
i halt ſteh'n blieben — und hab' zug'ſchaut — wie die 
andern. 


errn — 
er junge Herr Baron? unterbrach fie 


IX. 


Verzeihen Sie, daß ich Sie unterbreche, Herr Doktor, 
aber dieſe kleinen Details intereſſieren mich nicht. Ich 
kann mir noch immer kein Bild machen. Sagen Sie mir 
einmal klipp und klar, wie die Angelegenheit ſteht. 
Der alte Baron ſprang ärgerlich auf und begann mit 


Aus Tſingtauer Briefen. 
Von L. Malten. 


: Je mehr von der Kriegsſtimmung zu uns drang, deſto 
eigenartiger geſtalteie ſich 5 Verhältnis zu den Japanern 
— oder vielmehr das ihrige zu uns. Wir gingen nach wie 
vor unſeren Obliegenheiten nach.. ſie gingen uns ſcheu 
aus dem Wege. Aber auch ihr Benehmen gegen ihre Bun⸗ 
desgenoſſen war, wie wir uns bald genug überzeugen ſollten, 
kein rühmens wertes. 
„Alles geſchah wie unter einem Druck. Man ging ſich aus 
dem Wege. Wir wußten wohl, daß wir, wenn es zu einer 
Belagerung kam, unſer deutſches Gut verteidigen und ſchützen 
würden bis zum letzten Mann — bis zum leßten Hauch. 
aber wir wußten auch, daß wir einer Übermacht zt trotzen 
bauten, die ungeheuer war! Indeſſen, je näher die ſchwarze 
Ole rückte, je dunkler fie würde, deſto höher ſchrvell unſecen 
gen hier draußen der Mut. Wo man ſich begegnete — 
I) zu deutſch — da war es in den Augen wie eine Ge⸗ 
55 aur geg : halten aus.“ Männer und Frauen 
b 25 dann kam es. 5 
aus wo Japaner rückten laugſam von Norden, von Lung⸗Iu 
ae ee eee 
Nane ingtan os. 3 
Vun Sze⸗ jenseits des Watts bis noch Tſchau⸗ 
ſchau, un ‚augen ſich znſere Pefeſtigun⸗ 
Len bin. Es waren fünf Infanteriewerbe zit Gräben und 
Sbocheldraht. mit zun und Minen. In m, Ben 
i ten, und in der 
Mann mit ene an dem 


deut 


eiß 
=: 


erba 
= 


großen Schritten im weiten Frühſtückszimmer auf und ab 
u gehen. 
10 7 Herr Baron? fragte 


Darf ich ganz offen ſein, 
Würmer. ! 

Natürlich! Sie dürfen es nicht nur fein, ſondern ich 
bitte dringend darum. N 

Der Kommiſſär ſah den Hausherrn feſt an und ant⸗ 
wortete in beſtimmtem Tone: Der Diebſtahl kann nur 
von einer Perſon verübt worden fein, die erſtens mit den 
Gewohnheiten und Ortlichkeiten dieſes Hauſes vollſtändig 
vertraut iſt. 

Das heißt mit anderen Worten, von jemand, der unter 
meinem Dache wohnt? 

a! 


Die wenigen Leute, die dabei in Betracht kommen, 
fuhr der alte Herr erregt fort, haben Sie ſelbſt ver⸗ 
nommen und deren Zimmer durchſucht. Und haben doch 
nichts gefunden! 

Sie haben mich nicht ausſprechen laſſen, Herr Baron, 
entgegnete Doktor Wurmſer. Die Perſon, die den Dieb⸗ 
ſtahl verübt hat, iſt nicht nur ein Hausgenoſſe, ſondern 
jemand, der genau wußte, wo der Schmuck verwahrt war, 
> Sg den Mechanismus des geheimen Faches genau 
annte. 

Der alte Herr blieb am Fleck ſtehen. 

Sie, Doktor! kam es hart, fait drohend von feinen 
Lippen, da kommen folgende Perſonen in Betracht: Ich, 
meine zwei Gäſte und Milli. Denn Johann hatte bereits 
das Zimmer verlaſſen. 

Sehr richtig! antwortete der Kom miſſär gelaſſen. 

Das ſtolze Geſicht des alten Ariſtokraten wurde noch 
hochmütiger. Alle Jovialität und Bonhomie waren dar⸗ 
aus verſchwunden. 

Wenn ich Sie recht verſtehe, finden Sie den Verdacht 
gegen Milli jetzt unbegründet? 

Vollkommen unbegründet! antwortete Doktor Wurmſer. 
Das Mädchen liegt außer aller Kombivation. 

So! Wen verdächtigen Sie alſo daun? Daß ich den 
ef cl begangen habe, werden Sie wohl nicht annehmen, 
offe ich! 
5 Wo denken Sie hin, Herr Baron? 

Dann bleiben aber nur meine zwei Gäſte übrig! Und 
ich bitte Sie, nunmehr mit Ihren Kombinationen möglichſt 
vorſichtig zu ſein. Der eine dieſer beiden Güſte iſt mein 
Neſſe Franz Freiherr von Rodenſtein auf Hohenbruck und 
der andere iſt ein tadelloſer, ehrenwerter Ofſtzier, der Sohn 
meines Jugendfreundes, Leo Walden, Freiherr von Raben⸗ 
ſtein. Dieſe beiden Herren, Herr Doktor, ſind die Spröß⸗ 
linge uralter Geſchlechter, Herren, für deren Ehrenhaftig⸗ 
keit und Nitterlichkeit ich bürge! Das gebe ich Ihnen zu 
bebenken, bevor Sie weiterſprechen. 

Der alte Herr hatte ſich in ein Pathos hinein⸗ 
8 das jedem ſeiner Worte beſonderes Gewicht 
verlieh. 

Die Aufregung des Barons machte auf den Kommiſſär 
keinen Eindruck. Er zuckte höflich und bedauernd mit den 
Achſeln, verneigte ſich und antwortete: 

Ich habe nur Tatſachen vorgebracht und logisch ge⸗ 

fol 


rt. 1 
Sie bleiben alſo dabei? fuhr der alte Herr wieder 


uf. 
Mit einer etwas heftigen Bewegung ſtieß er einen 

ne zurück und feste ſich dem Kommiſſär gegenüber 

nieder. 

Herr Doktor, begann er in reſolutem Tone, laſſen wir 

die Wortſpielerel! Sagen Sie mir jetzt unumwunden, wen 

Sie des Diebſtahls verdächtigen! 

Herr Baron, autwortete Doktor Wurmſer, und eine 

leichte Verlegenheit drückte ſich in feinen Mienen aus, 

Sie fordern von mir zu viel — ich habe — noch kein 


echt — 
Herr Kommiſſär, unterbrach ihn der Hausherr, ich ſehe 
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Infanteriewerke, deren Unterſtände aus 1% Meter dickem 
Beton, Zement und Eiſen beſtanden. 5 : 

Unſere größten Geſchütze waren nur 28 Zentimeter und 
reichten natürlich nicht hin, um das ſchreckliche Feuer des 
Feindes zu erwidern. Von allen Seiten ſuhren die 6 Zenmer 
ſchweren Granaten in unſere ſchöne Stadt, wo wir deuiſches 
Leben gepflanzt, deutſcher Kultur und deutſcher Kunſt die 
Wege geebnet hatten, wo deutſcher Hände Fleiß gebaut und 
gewaltet bis zu dieſer ſchweren Zeit.. und wo deutſche 
Tränen hinſtürzten über den rohen Betrug verräteriſcher 


9 alten mehr und kein Veſtunen. Schwiegen 


die großen Ungetüm“ en, ſo kamen die eklugeln, 
500 Meter im Krkrels jedes lebende Wefen wegfegten wie 
und die e der Erde. 

m 

im K 


u „die rut nicht zu . 5 
5 Stat ſchleig “ 
890 58 8 De 8 Saal, in der Luft krepierend, die bis auf 
inen femungen Harm. 5 A 
a © 1 ſalrzten ein, Faustiefe Löcher gähnten auf 
den en Jer ſchen und Tiere flüchteten in die Keller 
tember hatte das furchtbare Bombardemen 
0 en = cinem bimlien Keller, 
men. Naſere Jungen waren drauzen 
mer r hs ni ſowie 195 
e, w ücten — ſtanden im Krgelregen 
en nich, 55 einer von inen übrig bleiben würde 0 
3 + erſchienen japanische Lufiſlieger u 
über der Stad Straße. 


itbonben anf die 
a e as daß kein ein iger Europäer davon 


ffen wurde; nur einige Chineſen wurden teils vewonn⸗ 


Soldaten draußen in den Werke! 
bin ich oft hinausgegengen, den Sog 
nmaſchen, das heute ein großer Träm- 


Tochter erzählte, den Mechanism 
und einigemal den Verſuch machte, 


Bund 
in ein 


Nr. 234. 


6. Oktober 1915. 


hnen deutlich an, daß Sie einen beſtimmten Verdacht 
Alſo heraus damit! 
Wurmſer zögerte einen Augenblick, dann 


es J 
gefaßt haben. 
Doktor 


agte er: 

5 Es iſt vielleicht im Intereſſe einer gedeihlichen Arbeit 
beſſer, wenn ich mit Ihnen offen ſpreche. Nur muß ich 
Sie bitten, über meine Außerungen vorlänſig Stille 
ſchweigen zu bewahren, ſie als vertrauliche Mitteilungen 
hinzunehmen. J 5 

Meiner Diskretion können Sie ſelbſtverſtändlich ver⸗ 
ſichert ſein, aber, bitte, kommen Sie zur Sache! 5 

Wie geſagt, läßt ſich jetzt nur durch Kom bination die 
Möglichkeit der Täterſchaft eines beſtimmten Menſchen an⸗ 
nehmen — 

Und der iſt? 

Mit allen Vorbehalten, die ich früher vorbrachte, neige 
ich zur Anſicht, daß Ihr Neffe, Baron Franz Rodenſtein, 
an dieſer Schmuckaffäre beteiligt iſt — 

Der alte Herr war aufgeſprungen und blickte den 
Kommiſſär mit zuſammengezogenen Brauen an. Sein 
Geſicht hatte ſich dunkelrot gefärbt. Alles Blut war 
ihm ins Antlitz geſchoſſen. Dennoch ſuchte er ſich zu be⸗ 
herrſchen. 

Hm! machte er. Die Wahl war ja natürlich nicht 
groß. Alſo, warum gerade mein Neffe k. 

Erſtens war Ihr Neffe zugegen, als der Schmuck ge⸗ 
bracht wurde, nicht wahr? 

Das haben wir ja ſchon ein paarmal feſtgeſtellt. Was 
folgern Sie daraus? 

Doktor Wurmſer ließ ſich durch den aufgeregten 
Ton des Barons nicht beirren. Gelaſſen fuhr er fort: 
Er wußte alſo, daß ſich das wertvolle Stſick im Haufe 
befand. 

Selbſtverſtändlich wußte er es! autwortete der alte 
Herr, der ſeine Aufregung kaum beherrſchen konnte. Das 
iſt ja kein Geheimnis. Und? 

Ihr Neffe ſtand dabei, als auch die Baronin den 
Schmuck in das geheime Fach legte. 

Ja, ja — auch das iſt richtig. 

Und wieder Ihr Neffe war es, der ſich, wie mir Ihre 

us genau erklären ließ 


das Fach zu öffnen 
Es war ihm gelungen, 


Mein Gott, der Be⸗ 
Er tat ja nur feine, 


und zu ſchließen. 

Der alte Herr nickte bloß. 
feine Erregung niederzukämpfen. 
amte wollte ihn ja nicht beleidigen. 
Pflicht. 

Daß er ihn furchtbar traf, indem er einen ſeines 
Namens des Diebſtahls verdächtigte, nein, eigentlich be⸗ 
ſchuldigte, das konnte er ja nicht wiſſen. 

Daraus folgt, fuhr der Kommiſſär fort, erſtens, daß 
Baron Rodenſtein den Aufenthalt des Schmuckes genan . 
kannte, zweitens daß er mit dem Mechanismus des ger 
heimen Faches genau vertraut war. 5 

Alles, was Ste bisher geſagt haben, entſpricht den Tate 
ſachen, jagte der alte Freiherr in merklich gedrücktem 
Tone, nur muß ich Ihnen bemerken, daß — ich will da⸗ 
mit keinen Verdacht ausgeſprochen haben — der Herr 

Dinge ebenſo informiert war wie 


Oberleutnant über dieſe 
* 1 5 Be en 
erbiugs. Nur kommen bezüglich des jungen Barons 
noch folgende Momente in Betracht: Wü 2 5 des Nacht⸗ 
mahls entfernte er ſich plötzlich vom Tiſch — 
Ja, erlauben Sie — bas ift doch kein belafteudes Mo⸗ 


ment! Er verließ das Speiſezimmer nur, well er fi ums 
wohl fühlte. f i li 


ch nur eine ge⸗ 

Denn er moki⸗ 
1 Verſchwinden, 
Mißdentung ſeines 
ſagte ja ſelbſt, er werde 


— wie ausgeſtorben. Die meiſte 
und auch bie Chineſen waren geflohen. e 
Mein Herz war ſchwer. 
In der gerne grollten die Geſchütze. 

, Ein Bild furchtbarer Verwüſtung bot die ganze Stadt. u 
Die Dächer waren von den Häuſern geriſſen. Das große 
Telephonnetz, das über die Stadt geſpannt iſt, war zerſtört, pe 
Telegraphen⸗ und Telephondrähte lagen wirr auf den 
Straßen, nur mühſam fand ich voran. e 

Die Däume, waren durch den entſetzlichen Luftdruck gen 
borſten — wie von Niefenhänden umgeknickt. vo 
„Im Lazarett angekommen, wurde ich auf ein 
geführt, wo man nach mir verlangt hatle, ich fand meinen 
lieben Jungen — — ſterbend. N 
Zu gleicher Zeit lag der andere im Seemannshaus mit 
verbundenen Händen. 1 
Am 5. November, des Abends um 9 Uhr haben wir inn 
der Nähe der Hochſchule am Meer meinen Jungen zur Ruhe 0 


gebettet. 1 
Einen Sarg gab es nicht mehr. Die Leiche lag auf einm 
es Laken eingewickelt, das die Kameraden 


e 
5 


Zimmer 


Vrott in ein wei e 10 
uri. men und Tannengrün geſchmückt hatten. 

Am 7. November morgens 7 Uhr wurde auf dem Gig 
nalberge die weiße Flagge der Übergabe gehißt, 1 er Ne 


„ 


fürchterliche Bombardement, das durch acht Tage und 
gedauert hatte, hörte endlich auf. 5 
Wie wir uns 85 haben! Mann für Mann. 5 
150 Tote und 200 Verwundete zählte das Häuflein, das 
gegen die zwöfffache Abermacht ode batte Auf feiten 
= Feinde ſolen mehrere taufeud Mann gefallen ſein. Mit 
naglaublichet Verachtung ſprechen die Japaner von ihren 
osgenoffen. n 


Kaufen if. Tag und Nacht donnerten die Granaten gegen Wöhrend Fe ſerbſt ira germ gestanden haben, ſpielten 
die Fersen und 5 alles, eg ihre Wenger Tra desbrüder tler der ront Ball 
Da fhmben die 3 jr Litßum ir und mähte 400 und begnügen ſich mie dem e ie Jap mer auf- 
der Bismarckhöhe ſchlug ein bin ; gehen und gerte die Reine ie 1 
. P. November wurde ich durch einen Telephonſpruch 1 ee dteſet Bundesgenoſſen ſchaf RR * 
5 1 1 nen, die a 5 15 8 2 5 ha 
5 mach war, te Pi Granger im Couberns „ 
Per in dee Morgentetde, Se Graben mea Abe] Na be den lien Sen e e 


u Die achtſeitige, iünſtrierte Unter⸗ 
haltungsbellage (40. Woche) iſt dem 


„Geſelligen“ heute beigegeben. 


CEE 


Freie Vaterländiſche Bereinigung. 


Im Reichstagsgebäude zu Berlin ſand am 28. Februar 
eine Zuſammenkunft von etwa 70, den verſchiedenſten Stän⸗ 
den, Berufen und Parteien angehörigen Männern ſtatt. Den 
8 führte Geheimer Juſtizrat Profeſſor D. Dr. Kahl. 
Das Ergebnis der mehrſtündigen Beratung war die Grün⸗ 
dung einer „Freien Vaterländiſchen Vereini⸗ 
gung“. Diefe will keine neue Partei darſtellen, noch 
auch in das Gefüge der bisherigen politiſchen Parteien über⸗ 
haupt eingreifen. Sie will vielmehr ein beſonderes 
Organ der öffentlichen Meinung ſein, nach allen 
Seiten frei und unabhängig, jederzeit bereit, wo es not tut 
aus ihrer Eigenart heraus ihr Ausdruck zu verleihen und 
Geltung zu verſchaffen. Sie glaubt Verſtändnis, Anerken⸗ 
nung und tatkräftige Unterſtützung überall erwarten zu 
dürfen, wo man mit ihr der Meinung iſt, daß es die Auf⸗ 
Bie des künftigen Friedens ſein muß, das Heil unſeres 
terlandes in der von der Liebe zu ihm getragenen und 
gie Selbſtbetätigung unſeres deutſchen Volkes zu 
Einige Monate ſpäter war dann in Weimar die erſte 


Tagung dieſer Freien Vaterländiſchen Vereinigung, auf 
welcher beſchloſſen wurde, im Laufe des Jahres Zweig⸗ 


1 für engere Bezirke im ganzen Deutſchen 
Reiche zu begründen. Für die Provinz Weſtpreußen hat die 
notwendigen Schritte hierzu Herr Oberlandesgerichtsprä⸗ 
en Dr. von Staff⸗ Marienwerder übernommen. Unter 
einem Vorſitz fand am Montag nachmittag in Graudenz 
eine Beſprechung ſtatt, an welcher eine Anzahl Herren ver⸗ 

edener politiſcher Parteien aus der Stadt Graudenz und 
als Vertreter des Landkreiſes Herr Landrat Kutter teil⸗ 
nahmen, mit dem Ziele, Geſinnungsgenoſſen, die das 
Vaterland über die Partei ftellen, aus allen 


bisher beſtehenden Parteien zu ſammeln, um den nach Frie⸗ 


dens ſchluß naturgemäß wieder einſetzenden politiſchen Kampf 
möglichſt in ruhigere, ſachliche Bahnen zu lenken. 
Das Ergebnis war die Begründung einer Ortsgruppe 


Graudenz mit dieſem Ziele und die Wahl eines Vorſtandes, 


welcher die notwendigen Vorbereitungen treffen wird, um 
rechtzeitig an die breitere Offentlichtett heranzutreten. In 
dieſen wurden gewählt: Herr Landgerichtapräſtdent Dr. 
Kroſchel als Vorſitzender, Herr Direktor Tettenborn 
als deſſen Stellvertreter, Herr Stabtrat Fabriſbeſitzer Her z⸗ 
feld als Schriftführer. 
Die weitere Begründung von Ortsgruppen, insbeſon⸗ 
Bere in Thorn und Konitz, iſt in Ausficht genommen, wäh⸗ 
rend für den Regierungsbozirk Danzig die notwendigen 
cen 9 al en RE u an Pee 5 e 
n Ho e, Herr Geheimrat P. Dr. Matthgei, 
den Vorſitz übernommen hat. g 


D 


Aus der provinz. 
Graudenz, 5. Oktober. 


— Hohenzollernſubiläum. Am 21. Oktober find 500 
Jahre vergangen, ſeitdem vor dem J. Kurfürſten von Hohen⸗ 
zollern auf dem Landtage in Berlin die Erbhuldigung der 
Mark Brandenburg ſtattfand. Nach dem Willen unſeres 
Kaiſers ſoll mit Rückſicht auf die Kriegslage dieſer hoch⸗ 
bedeutſame Gedenktag nur durch eine allgemeine Schul⸗ 
feier am 21. Oktober und eine kirchliche Feier am 
24. Oktober begangen werden. Der Evangeliſche Oberkirchen⸗ 
rat hat daraufhin für die ihm unterſtellten evangeliſchen 
Kirchengemeinden angeordnet, die kirchliche Feier am 24. Ok⸗ 
tober zu einer großen Dank⸗ und Erinner ungsfeier 
des ſeinem Herrſcherhauſe in Treue und Dankbarkeit er⸗ 
gebenen und durch eine reiche Geſchichte feſt verbundenen 

Boltes zu geſtalten. Die Gottesdienſte find als Feſt⸗ 
gottesdi enſte zu behandeln und, wo es möglich iſt, mit 
Fotgeſang u ſchmücken. Staatliche und ſtädtiſche Behörden 
find zur laden einzuladen, die Patronate und die kirch⸗ 
lichen Körperſchaften ſind um ihr Erſcheinen zu erſuchen. 
Auf die Betei gung der Schulen ſowie kirchlicher und patrio⸗ 
tiſcher Vereine iſt Bedacht zu nehmen. „Gilt es doch“, ſo 

hrt der Oberkirchenrat in ſeinem Erlaß aus, „den Dank 
ür eine einzigartige Geſchichte des u aus kleinen 

nfängen zu immer größerer Macht und Bedeutung unter 
der weiſen und kraftvollen Regierung der Hohenzollernfürſten 
im Laufe eines halben Jahrtauſends zum Ausdruck zu 
bringen und gerade in der gegenwärtigen ernſten Zeit durch 
einen ſeiernden Rückblick das Vertrauen zu Gottes fernerer 

gnädiger Leitung von Herrſcherhaus und Volk zu ſtärken.“ 


| mern des deutſchen Handels ein neues engliſches Emporium 


gufblügen zu ſehen. { 0 
Die japaniſche Armee machte kurzen Prozeß mit etwaigen 
Plünderern und . erſten Tage 65 Marodeure, die 
alle als japani oldaten gekleidet waren. Man nimmt 
an, daß dieſe wbiten den gefallenen Soldaten die Uni⸗ 
formen geraubt haben. Jedenfalls konnte man am Schluß 
Nicht 55 en, ob es Japaner oder Chineſen waren. 
die Engländer bei dem Triumphzug der Japaner 
am Seemannshaus vorübermarſchierlen, pfiſſen die dort auf 
ſtellten deutſchen Patienten wie auf Kommando, dann 
Beben fie ſich verächtlich um. Wer kriechen konnte, war aus 
den Betten rgelommen, um den Engländern alle Ver⸗ 
zu zeigen. Die Japaner — lachten dazu . 
Mein r Junge geht als Gefangener ee 79 85 
[ei e⸗ 


„— Nachricht von Vermiſſten. Der Pionier Johannes 
Simſon aus Weißenberg (Kr. Stuhm), der ſeit dem 20. 
November 1914 vermißt wurde, gab jetzt Nachricht, daß er 
ſich in Sibirien in Geſangenſchaft befinde. Ebenſo erhielten 
die Elte ru des Mustetiers Franz Bukowski aus Zell 
goſch, Weſtpr. die Mitteilung, daß ſich ihr Sohn, der ſeit 
über einem ya als gefallen galt, in Sibirien in Gefangen- 
ſchaft befindet. 

— Beſitzwechſel. Der Viehhändler Bröske in Dame 
rau bei Groß⸗Lichtenau, Kreis Marienburg, verkaufte ſein 
62 Morgen großes Beſitztum En Beſatz und Ernte für den 
Preis von 30000 Mark an den Beſitzer Auſt aus Damerau. 
Bröske zahlte vor einem Jahre 33 000 Mark. 

Fr. Thorn, 5. Oktober. Im Stadttheater erfolgte am 
Sonntag die Eröffnung der neuen Spielzeit mit der Auf⸗ 
führung des Schauspiels „Die heilige Rot“ von Wiegand und 
Scharrelmann nach einem von Freiherrn v. Bechtolsheim 
gedichteten Prologe. Mit dem Schauſpiel, das die Zeit der 
Mobilmachung behandelt, errangen die Darſteller auch hier 
per 8 lagenden Erfolg. Das Haus war vollſtändig 
ausve 5 

＋ Mewe, 5. Oktober. Opfertag. Am Sonntag fand 
hier zur Feier des Geburtstages des Generalfeldmarſchalls 
von Hindenburg ein Opfertag ſtatt. Er begann mit einem 
Feſtgottesdienſt. Bei der Feier auf dem Marktplatze hielt 
Der Landrat die Feſtrede und brachte ein Hoch auf den 
oberſten Kriegsherrn aus. Er gedachte der Tapferkeit unſerer 
ſiegreichen Truppen, die im Oſten durch unwegſame Gegen⸗ 
den den Krieg tief in Feindesland getragen haben, und der 
hohen Feldherrntugenden ihrer Führer. Nach dem Geſang 
der Nationalhymne brachte der Bürgermeiſter unſerer Stadt 
ein Hoch auf den Generalfeldmarſchall aus. Dann begann 
die Nagelung. Am Nachmittage wurden auf dem Schützen⸗ 

latze die Verwundeten der hieſigen Lazarette bewirtet. Lei⸗ 
er wurde auch auf dem Platze das ſchöne Feſt durch an⸗ 
haltenden Regen geſtört. Die Mitteilung von der Feier des 
Hindenburg⸗Geburtztages in Mewe wurde mit einem 
freundlichen Dankesſchreiben aus dem Hauptquartier im 
Dften beantvortet. Die Hindenburg⸗Wandermedaille, die 
zum Andenken an den großen Deutſchen von der Schützen⸗ 
gilde geſtiftet wurde, erſchoß Lokomotivführer Bieler⸗ 
Pelplin. Die Einnahme aus den Nageltarten beträgt nach 
ungrfährer Schätzung 3000 Mk. Durch den Verlauf von 
Vibatbändern und patriotiſchen Gedenkzeichen wird ſich die 
Tageseinnahme noch etwas erhöhen. 

Dirſchau, 5. Oktober. Ein ſchwerer Unfall hat ſich am 
Sonnabend auf dem hieſigen Rangierbahnhof bei Stangen⸗ 
berg ereignet. Der H e Mawon erhielt, 
als er den 8 vor einen ablaufenden Wagen legen 
wollte, von dieſem Wagen einen Stoß und fiel fo unglücklich 


auf die Schienen, daß ihm beide Beine zermalmt wurden. 


Beine mußten im St. Vinzenzkrankenhauſe, wohin der 


Die 
nommen werden. 


Verunglückte worden war, 
Neuſtadt Weſtpr., 5. Oktober. Kanaliſation. Der Be⸗ 
zirksausſcheiß zu Danzig hat das Ortsſtatut und die Ge⸗ 
ührenordnung ahr die Hieſige ſtädtiſche Kanaliſation geneh⸗ 
migt. Die Gebühr beträgt für ein Kubiemeter verbrauchten 
Waſſers 20 Pf. 5 
neck, 5. Oktober. Bau einer Turnhalle. Die Stadt⸗ 
verordneten bei en in ihrer letzten Sitzung den Bau einer 
n Tu e e 
anſchlagten Bauloſten Mk. zur ar ng. Außerdem 
gibt die Stadt den Bauplatz unentgeltl 5 Die Regie⸗ 
zung im Danzig hat eine erhebliche Beihilfe zum Bau der 
Turnhalle in Ausſicht geſtellt. An Stelle des von hier ver 
zogenen Ratmanns Zieg Baade wurde Maurer: 
meiſter a als Magi N ed gewählt. 

Tuchel, 5. Oktober. Die Oberin des Eliſab 
Krankenhauſes, ter Karoline Sperlich 15 in der Nacht 
zum Freitag im Alter von 75 Jahren geſtorben. Sie ſtand 
dem Krankenhauſe 20 Jahre hindurch als Oberin vor. 

s. Jaſtrow, 5. Oktober. Angriff auf einen Gendarmen. 
Als der hieſige Gendarmeriewachtmeiſter auf dem Bahnhofe 
einen verdächtigen Ausländer, anſcheinend einen Ruſſen, ver⸗ 
5 wollte, ſetzte ſich dieſer mit einem Raſtermeſſer zur 

ehr und verjuchte, dem Wachtmeiſter damit die Kehle zu 
durchſchneiden. Dieſer zog blant und machte den Angreifer 
durch Hiebe über den Kopf und Arm unſchädlich. Der Wacht⸗ 
meiſter trug eine Wunde am Kinn davon. Der Vorgang 
ſpielte 9280 im Bahnhofstunnel ab. Der Verhaftete wurde 
in das hieſige Gefängnis gebracht. — Eine Hindenburg⸗Büſte 
iſt am Geburtstage des Oſtpreußenbefreiers im Ebertpark 
aufgeſtellt worden. 

Elbing, 5. Oktober. Die Schichauwerft hat nach und 
nach ſämtliche Gebäude einer Straße, der Schichauſtraße, an⸗ 
. Es ſollen Wohnhäuſer für Beamte nach ruch 
> alten errichtet werden. Auch in den angrenzenden Stra⸗ 
ßen find zahlreiche Grundſtücksankäufe 


gemacht worden, ſo 
daß der Firma bald ganz die umfangreiche Stadtſeite nach 
dem Elbingfluſſe zu gehört. 

Allenburg, 5. Oktober. Die Weihe einer Notkirche wurde 
hier in veeiger Woche vollzogen. Bekanntlich war die herr⸗ 
liche alte Ordenskirche, die m als 500 Jahre geſtanden 
e von den Ruſſen in die Luft geſprengt worden, und die 

meinde hatte ſich für ihre Feiern den Sgal des Gemeinde⸗ 

uſes eingerichtet, der aber als viel zu klein erwies. 

ür den Bau einer Notkirche ſchenkte das Konſtſtorium die 

umme von 8500 Mark, mit der nun der Gemeindehaus⸗ 
ſpeicher zu einer Notkirche ausgebaut worden iſt. 

Barten, 5. Oktober. Goldene Hochzeit. Die Arbeiter 
Schulzte'ſchen Eheleute aus Domäne Barten feierten 
das gel der goldenen Hochzeit. Pfarrer Maeckelburg vollz 
— 5 b er iin See ig N ehe Nes 19 116 

ölliger erfreut, überreichte e 
Gnadengeſchenk. 


arm gehalten wurde und auch ſcho 
55 ſowie andere wo 
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. er Straße neben dem Zufuhrwege zur Weichſel⸗ 
brücke gelegene, den Viktorſchen Erben gehörige Landparzelle 
anzukaufen. Es wird dadurch möglich, ſchlechten ufuhrs 
weg zur Brücke, über den ſchon e geklagt wird, zu 
verbreitern und zu verbeſſern. Die Auflaſſung eines an den 
Sandbergen gelegenen, vor vielen Jahren von der Stadt 
verkauften Scheunengrundſtückes an die Witwe Bubolz 
wurde beſchloſſen. In der Vorausſicht, daß nach dem Kriege 
eine rege Bautätigkeit einſetzen wird, wurde beſchloſſen, die 
ſtädtiſchen Odländereien zwiſchen dem Czarnowker Wege und 
dem jüdiſchen Friedhof zu parzellieren und der Bautätigkeit 
zu erſchließen. Es ſollen dort neue Wege und ca. 50 Par⸗ 
zellen von 1000 bis 1200 Quadrotmetern Größe eingerichtet 
werden. Die einzelnen Parzellen ſollen zum Preiſe von 100 
bis 300 M verkauft werden. Zu den Vorarbeiten werden 
500 M. bewilligt. Zu der Pflaſterung der Hutmacherſtraße 
hatte der Kreisausſchuß im Jahre 1913 eine Beihilfe von 
500 M. bewilligt. Da die Pflaſterungskoſten dieſer Straße 
ganz aus ſtädtiſchen Mitteln bezahlt würden, ſollen die 500 
Mark zu Straßenverbeſſerungen im Innern der Stadt vera 


Bromber 


wandt werden. 
r. Erin, 5. Oktober. Das 50 jährige Beſtehen begeht am 
8. d. Mts. das hieſige Lehrer nar. Mit Rückſicht auf die 


Zeiwerhältniſſe findet die Jubiläumsfeier erſt nach dem 
Kriege ſtatt, zumal die erſte Klaſſe, zum zweiten Male be⸗ 
reits verwaiſt iſt, da die Schüler zu den Fahnen gerufen 
wurden. Auch drei Anſtaltslehrer und der Direktor ſtehen 
im Heere. Von den 1100 fen babe welche im Laufe der 
50 Jahre die Anſtact verlaſſen „haben die meiſten in 
unſerer Provinz Anſtellung als Lehrer erhalten. 

r. Liſſa, 5. Oktober. Großfeuer. Die neue Dampfmühle 
von Schneider und Zimmer an der Buchwälderſtraße wurde 
am Montag ein Raub der Flammen. Das Feuer, das im 
oberſten Stockwerke des Mittelbaues ausgekommen war, ver⸗ 
breitete ſich ſo ſchnell, daß die Feuerwehr ſich nur darauf 
beſchränken konnte, die Seitenflügel, in denen viele Getreide⸗ 
und Mehlvorräte lagerten zu retten. Der Mittelbau wurde 
bene) vernichtet. Der Schaden beträgt mindeſtens 
150 000 Mark. Die Urſache des Feuers konnte noch nicht 


feſtgeſtellt werden. 5 

= Birnbaum, 5. Oktober. Erb Landwirtſchaft⸗ 
lichen Winterſchuſe. Der Beginn 8 ui 
terklaſſe an der Landwirtſcha 
baum iſt auf Donnerstag, den 4. November d. J., feſtgeſetzt. 
— Die Anſtalten in Kolmar, Schönlanke und Ne u⸗ 
tomiſchel bleiben in dieſem Winkerhalbjahre ges, 
ſchloſſen, weil deren Direktoren zur Fahne einberufen 
wurden. Anmeldungen zum Schulbeſuch aus den verwaiſten 
Schulbegirken werden in Birnbaum angenommen. 

i Schwarzenau, 5. Oktober. Zum Buttermangel. Der 
Höchſtpreis für Butter iſt jetzt in unſerem Kreiſe aufgehoben 
worden. Hoffentlich wird dadurch der Buttermangel bes 
a Ganz anders ſteht unſere Nachbarſtabt Wreſchen in 

r Verſorgung mit Butter da. Die dortige Molkereigenoſſen⸗ 
ſchaft ſorgt dafür, daß der augenblicklich 
not durch Zukauf ausreichender Mengen fremder Ware ab⸗ 
geholfen wird. 

d. eidemühl, 5. Oktober. Hindenburgſeier. Anläß⸗ 
lich des Geburtstages des Generalfeldmarſchalls von as 
denburg fand am Sonntag eine Hindenburgfeier, verbunden 
mit der Nagelung des Eiſernen Kreuzes flatt. 5 


HpHPerſchiedenes. | 
— Ein Kronprinzen⸗Lob für die Beterinüroffiziere. Der 


„Es iſt mir gemeldet worden, daß ſich die Ausgeſtal 
für die Erhaltung des Pfe ſo wichtigen Pfer 


* * 1 9e 
lazarette im ganzen Bereiche der Armee ſehr günstig weiter⸗ 


entwickelt hat. Die umſichtige und raſtloſe Tätigleit der lei⸗ 
tenden Veterinäre hat hieran das Hauptverbienkt J. 1080 
ihnen hierfür meinen Dank und beine ihn aus auf alle Von 
terinäroffiziere der Armee. Sie haben ſich auf allen Gen 
bieten, beſonders aber bei der e und umfangreichen 
Arbeit der Seuchen bekämpfung und durch treueſte Pflicht⸗ 
erfüllung ausgezeichnet.“ b 5 

— Oberſt von Winterfelot, Oberſtleumant v. Winters 
feldt, früher deutſcher Militärattachs in Paris, iſt von ſeinem 
ſchweren Auto lunfall, den er in Frantreich erlitten hat, 
nunmehr glücklich geneſen und unter Beförderung zum Ober⸗ 
ſten in den 3 verſetzt worden. Oberſt v. Winter⸗ 
feldt hat ſeine Tötigleit im Generalſtab bereits am 1. Oktober 


begonnen. 

— Die Inſchrift auf dem Reichstagsgebäude. Vo 
richteter Seite geht der „Nordd. Allg. SE bie nerkiehende 
Mitteilung zu: „Nachdem nunmehr befchloffen iſt, daß das 
Reichs tagsgebäuße die Inſchrift „Dem Volke“ er⸗ 
halten ſok, hat die Sffentlichkeit ſich mit der 
welche Schriftzeichen für die Inſchrift g 
Es iſt von einer Seite die e ee ke daß im 
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Er geht gern. Denn man bt allgemein, Wie nun herausgeſtellt 0 
40 elt werden. lichleit gar nich fo arm geweſen, denn unter ihren n | geplagt wurden, mögen 
Es —— — ee eg u 8 Gefangenſchaft; fie würden über 3000 Mark, darunter 700 Mark in Gold, ver⸗ die ein Gelehrter DEN Inhaber eines Barbier⸗ und Friſeur⸗ 
ſchämen ſich offenbar, gegen em 1 Bataillon gekämpft n. geihäfts in Weimar erteilte, iſt das Wort Friſeur 
zu haben. nr ihre Sffigiere fpr mit größter Achtung Gumbinnen, 5. Oktober, Hindenburg Ehrenbürger von germaniſchen Uriprungs- hänge zuſammen mit dem 
von den deut ſchen Helden von Tſingtau. Gumbinnen. Aus Anlaß des Geburtstages des General⸗ altfrieſtſchen „friesle“ oder „freske“ = Haupthaar, Haar⸗ 
e japan Handelsflagge weht auf rge feld marſchalls von Hindenburg ik der Vehreier Gumbinnens locke. Es eniſtammt der angelſächmſchen Bezeichnung von 
und auf allen fiskaliſchen Häuſern, nicht die Kriegsftagge. aus dreiwöchiger e t nl renbürger der | „Iriele“ kraus oder gele 
Auf des engliſchen Konſuls Eckford Haus weht — die Stadt ernannt worden, außerdem it die Lindenſtraße in 8 
fapaniſche one. ’ „Hindenburgſtraßg“ umbenannt worden. 
Wieder hereſcht peinliche Ordnung und Dileiplin in der kl. Gumbinnen, 5. Oktober. O Aus Anlaß des 
Stadt. 1 3 des eg; ee armen Geburts ages des eee #3 von Hindenburg 
tauchen die n warmes, mildes Licht. S ier am Sonnabend Nagel ei 
ar hre Wunden, denn es iſt lein Haus, keine Villa am Ba⸗ as Hatt, S : ung eines © * 
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Regierungsbezirk Marienwerder. 
Verkauf von Riefern⸗Kangholz. 


den bei Oſtrometzko (Bahnſtation gelegenen Sehuthestzten ſoll das Lanadol i 
3 der nach⸗ 
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em Einf ee * werden. Die Angebote 5 En fm Langbolz, getrennt nach Loſen, bis zum 
18. Ottober geschaft nachmittags 4 Uhr, an die unterzeichnete O jerförſterel einzureichen, wo die Tüchtiger militärfreier Kaufmann im Alter von Fa Jahren, vertraut 
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4 Durch Ab . N e 4 ie 1 Einſendung von 50 Pfg. Coplalien Lu und prima Referenzen erhalten den Vorzug. 
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Zeugnisabſchriften und falls möglich mit Photographie erbeten. 


ö 7a Geſchã * 2 
eg Jagen E. u de e F. Schultz, Groß⸗Deſtillation u. Weingroßhandlung, 
ahre 


maſſe fm ö 47671 Königsberg i. Pr., Kneiphöfſche Langgaſſe 25. 


Gastwirtschaft Ente ver daiert v0 * Seen Fo as 


am Bahnhof, mit allen der Neu⸗ * 
95 entſprechenden Einrichtungen, 
Fremdenz, Ausſpanng., Bied- u. u 


Fri 02 7 oe 

8 5 200 1 DI. gu 155 n pr. Garten mit 

8 jehſtand d. Schäheng., evtl. mit Es wollen ſich nur Damen aus der Branche melden. Offerten 

m N 1a Ing Sand sofort zu verpachten.] mit Bild, Angabe der Gehaltsanſprüche ſowie agnes 

* LITITITI III. 8 ſtro . zu richten F. d 

„%% o e Emil Friedmann, Slolp | Kom. 
Die Erhebung des Marktkandaelvdes in Dampfbrauerei Roſenberg Wpr., ezla 979 für dean and nee euartike 

Graudenz 0 3 4. 1. November 1915 2 Mi 13 aer Dos hl Max Sandmann, 14805 . Nebers und Luxue waren. 


Erfahrene ältere Buchhalterin 


für doppelte Buchführung, die auch flott ſtenographiert und die 


va tet wer und mit entſprechender TERRA 
ebene gabe b verſchloſſen bis 2. 13. Dliober 4818 2 | L D 
Schreibmaſchine (Adler ) bedient, ſowie bilanzſicher iſt, wird von 


pi = einzurei 
E Pune e eaotinget liegen im Zimmer Nr. 15 des Rat⸗ 


Junger Kaufmann, 30 J. alt, 


Haufe zur Einſicht aus. Die Auswahl unter den Bietern bes [4820 | möhtärfvei, m. guten Bengn., uchi 2 pat © 3 der € brand) 
i 0 — 8515 Beugmkabſcheften amt @ehaltsanfheigen bei freier 
2 Orandeng, gan ah Kart offe In Vertrauensſtelle Station ohne Wohnung an ww b 4809 
TERN Magitrat. ex r nz gleich welche Bra ff. 
7 di Wagenladungen kauft und Ant ‚12890 an den Ge ee Ber. ODER, Aan 
u u Sie ng gung. REN erbittet Angebote. Junger 112677 J 
e en un zum Neubau eine rer r. 
5 0 ergelanin Essen. loten etch gangene ; porn t vorn Mehle 0 lt orlänfarinmen Ü ri] el 
Kine ee . 8 werden und zwar: 5 a n. 5 8 . ſucht em Gute Zeugniſſe. 0 iv | 
205 L de immer-, Dachbeder-, 7 A 8 Alwin sehmran, 
An, Zielen, 10 5 Leer nel er: guete m BITTE: Brieſen Bor, Kulmerſtr. 5. 775 1 5 Jahre 15 85 e Weite 55 Offerten mit Wh 
e 1 8 5 . e ' 
* ui 2 5 me gr 5 Ziegel⸗ und Kalkfand⸗ 5 \ EEG . e Sohn Sa aiten 10 Bi A at ne erbeten. DR 14851 
255 fl. i wi 5 1 510 auſend rennt 9 5 Ste. ent. Mi Elevenstelle Sort Meutslager Bi ar Jacoby, 
53,10 Tauſend Kalklagdſten e r Erlernung der Laudwirt⸗ 1 
Der Berbingung liegen Die in Kb. 14 des Amteblattes der gier⸗W glg k att. Offerten unt, Ke. 477 3 Oſtpr. 
e Für einen Ausſchank 


an den Geſelligen erbeten. 


Gärtner 


25 Jahre, ev., militärfrei, ſucht 
von ſpfort Stellung auf Gut 
ober Billa, wo ich mich 1. 4 16 
berheiraten kann, evtl. ſchon 
üder. Offerten ſind zu richten 
797 15 H. Kowmatke, Nen⸗ 


Königlichen Regierung zu Marienwerder v 1915 be⸗ 
kannk gemachten Beh en zu Grunde. "Die e Kater 12 St 1 echte bolländiſche 


1 d auf dem Königlich ochb 
Vert x 3 157 iR, Dun 1 NI 525 10 — terken 


d 
and a bee b I und je 1 M. für Sol IN] 15 St. 1% abr. 


ben e ber 1915 sen auf Abaabt von 3 
N anſchl 2 dr Binder 


berieben, ver 
ſiegelt und f en 9 Oktober 1018. offeriert 
2 Poe Dom. Chm 
ein Er ie ehe ade eeimieusuen Bees | Dei 1 Baba Gr Bufapot Bam, 


9 Derkäuferin 
Suche von sofort älteren, ie geſucht, die ſchon in ein. derartig. 
tigen, militärfreien, unverhelrat. . eweſen, bevorzugt 
Reſtaurateur⸗Witwe. Offert. unt. 


Nr. 12686 an den Geſelligen erbet. 
— Aera 
Verkäuferin 


für 1900 Morgen. für ſeine Glas⸗, Porzellan⸗ m, 


abt Mor, Schulſtr. Nr. Id 
ute Zeugn. find zur Verfügung. 


en. 
chlagsfrim 42 Tage. Frau Ehlers. Glas alte“ Wirtſchaftswaren⸗Handdlg. ſucht 
Schlochau, den 2 Onober 1918. hochfeagende Sul Schachimeister e e eee 


Suche Stellung! 


Bin 2 auf Br Zeugniſſe. 
ff. zu u. e 
9 ganamdauten en m 


Deputat: Mann. licht. Berfänferinnen. - 
eat. Kentimitten bei iuorlemperd. 2 Lehrmädchen 
we . ver 2 705 oder 15. Okt. für mein 


Mauufaktur⸗, Konfektions⸗ und 
Kurz wa, engeſchäft geſucht. Poln. 


nigliches Hochbauamt. 
r ee 


fi der Arbeiten für die rſtell on etwa Senger, e 

m 1 9 

VV 
1817 vorm 10 br, i tbauamt 2 Iprungfübige 


werden {u Gegenwart ber 


— 


5 A| 
2 
| — 
435 > 
— 
3 * 

2 — 


etwa en ae e b 14787 id) Sprache Bedingung. Offert. 

. 5 a 1 . tm Banamt Ju chtbullen l et 3 97 15 1 hate 
82 en. Die Angebote he verdiene an den Magiſtrat 3 F. von derb egen verkauft Sur Leitung der Abteil F. de ein Pferden gefucht. Leichte aren e 8 
des nerven Bürobireltor Moll, us Aimmer 19, zu richten. g d (4783 | derreu- Tonfektlon ſuche per Sten Fute verwaltung Ein älteres, erfahrenes 

Thorn, den 2. Oktober 1915. Pratteln bei — einen älteren 14781 See Je ‚ erfahrene 

Der Manitieat_ ___ TR ee BE rr "Allen Bewerbern zur Nach- Mä idch en 

Submifſion auf Jar In, Miben und oh. um 9 . richt, dass die 

e auf a oe 0 der den Gin⸗ as Tepe ferbft- Inspektorstelle für a das in berrſchaftl. 


fündig be Ge | Gut Neuenburg besetzt ist, m gedi 
altsanſy. 1 . u. Gut Neuenburg besetzt is zuſern gedient hat, wird für 
E ten un — a un m 8 

u 


Kauft aus 


Bäderei, altehn U 5 
e ee bedarf etwa Kottem Betelele 9 157 I 
inrichtung, beſter A 1 
435 200 M. ½ J., jo 


ein evangel. Pfarrhaus Weſtpr. 
zu Martial ui ge 5 (Lohn nicht 
Sie 25 M.) Pho Mar a und 
ee unt. an 8 
eſelligen erbeten. 


ee ſauberes T5881. 


3 Lale. Gesuche 11 hen 
braucht fofot A. Bohde, 


Wers für weine Nichten, 10 Leader Aulnerhr 10. 


und 17 Jobre alt Aelt. Mädchen 


8 Conitzer, 
a. W. 


/ 


ts zu N ei ik 


Ticht. 1 Berlänfer 
und Delsraten 


welcher der poln. Sprache firm 
iſt u. größ. Schaufenſter zu 


Kriele nis e mit Prenenssbe to Bahnhof eee oder 1 M meifipe 1 
Ahnbolate 80x ershauſen tet 211 mit voller Pente b 4000 Mr. 


ahnhofslommandantur Goßlershauſen. Anzahlung Hilfe, gu verkaufen fee au befociexen verftei 
J von, Be 3 und 12674 Aude, 45 rlubien. Beh 0 8 [46 Stellung ober un 0 freien ruh. 

N 112682 Da 2 Henn gefallen, Be» "Ei li 9 758 von ſofort oder 15. Oktober.] Aufeuth. Hilfe d. ae 

ebots 2 = abfichtige ich ehrling r Die ältere war mehrere Jabre |a. d. Jan en 12675 
. Speiienartoplein Dolsnti in beſſerem Reſtaurant u. Cafs Ir. Charlotte 8 8. m 
Tan, oe genen RER, 4. Kovalskl, ni. em N j ö Pee 5 är 85 arne . Robin Thomareinen b. Bleſſellen. 

of.) wird zum ſofortigen An⸗ arbeit erfahren, der poln. ; 0 K. 

e bt i tritt geſuch var 185 — 55 unt. prache mächtig. Paßt für edes eas uche Eu is ob. 1, 970 — 5 


In abe d. ebe prüche, eich ft, die füngere als gernende. 
abſchriſten zu] Offert. unter Nr. 12403 an den 8 0 jdch 
—.— Pi * Kaufban 8 Geſelligen erbeten. I eum Ell. 


Simonstein & Co., Ich ſuche Stellung in Mole Servieren, plätten 1 und 


Schneibemühl. zei, bin einige Jahre in größ. etwas nähen Bedingung. Haus⸗ 


3 Halt kinderlos. Gehalt 22 Mk. 
„Auen tüchtigen 14761 P N Off. mit Zeugnisab⸗ 


Marienwerver, Bahnholſtr. 17. 
jung. Mann an Per 


g 5312 Morgen, Welzenboden, ge⸗ 
t volle ab» f 
2 in perſchloſſenen Me en 


Be 125 zu verkaufen 


ſein. fe . e zu hö 1050 12672 an den den Gesell erb. 21. 
erfolgt am 13. 115 ge 1 eiſen gegen 100 A und er 

9 
ee Eu 9  Kandwichihefl,, 


und einen alt, in all. Zweigen d. Haus u. bei Pr. Friedland Wyr. 
0 Landwirtſchaft erfahren, ſucht Wuche für sofort 1 10 1 
835 Waggon gutes 1 . von ca. 145 Mora aut Ce rling Stellung Verkänfer abe 
boden iR ganz fee wi lacht nen fe 10 für feine Eisen -als . Inſpektorin aus ber ele e ib 
fände wegen mit voller — waren- andi unt. Leitg. Prinzipals. Off. Fein ende als Filial⸗ 
. eu ruken |% 82 \Beonufs Faltin, Infterburg. ee 892 an 6. We exd. anke ane 
en 8 Bu 1 1 ng ae für mein Belfen . RETTET Ari Station 855 au; bei 15 2855 
* | Offerten m ! Be DEE 80 
me S de 8 14836 Polontär. TE M . 2 
fone DICH irn Verkäuferin 


| Frau M. Schewe, 
\ Zemperburg pe. 


dne “Se Eee — N 
5 e W d be ee ein > . 
und de, ie men ſofort bei Kein.” 57 a 6 — — 
bobem Gehalt eine gewandte Wehen, Bild u. Zeugn able 


Tannen, Birken⸗ 
Linden⸗ Erlen, Eſchen⸗ x 
er v. 2 m au regen N 
an  Beiettigen u. Nr. 190 
Fünen erbeie 


dowerbe, Industrie | 


Einige 100 Mtr. . 


Er A 


Kartoffeln „„Sondilorgehilien, J e 


Wruken 
 Wohrräben 
ei | Kohl 


* 


dv fi 
rg Stadthausgalt, bie |; 


Ta Freire &=- eh: 
an ro 


inloßel 
Mein 

t reg Bar 
se alte SE Rebtaur 
Verpach Mk. 


e R. 95 an 0 


t b. gut, Lohn z. 1. Zauuar. 
tteran erwitz 
e ne 


1 
9 
3 3549 9 
e 


2 

1 
0 
Du 
1 


auch Krtegetnpolig, für dauernde | Ind: Pau Gammerfeld, en Melimäbchen 
Stellung ſucht Kaese) 7 N 5 
r ee. Nice 


im Fleisch- u. Wurſtverkauf de- 


Einen tüchtigen, iii Derkäuferin i nn 1 rt a 7 1 


4 


— 


Wei 


Lundmiriſchaftsſchn 


MRealanſtalt mit Fransöſiſch als einziger 
Berechtigung für den Finfährig⸗ h ie 


fle zu Heiligenbeil 


N 


mittlere Beamtenlauſtaß 


die 
1950 Unterricht 25 Winterbalbiahr bes kaut Mittwoch, den 
Aufnahme neuer Schüler am 


13. 9% oben, 8 8 


en 


Einrichtung, faſt neu, für 


Ahr vormittags. 
Wach Tage um 9½ Uhr. Lehrplan, 


Uskunft koſtenlos. 
Prof. Sckollwer. 


oroße, „elegante Taden⸗ und Schaufeuſter⸗ 


Schuhwarengeſchäft 


F über 4000 Mk.), iſt wegen Einberufung d. Inh. 


u. Aufgabe 


Geſchäfts bald billig zu verkaufen. 


Nr. 4777 Ar. 4717 an den Geſelligen erbeten. 


Flüſſi 


kann man mit Recht meine 


ges G 


felſaft nennen. Er iſt ein alkohol⸗ 


freies Naturprodukt erſten Piat und von der gleichen N 


lichkeit wie der friſche Apfel ſelb 


Dr. J. Schliemann, Kelterei u. Obftanlagn, 
Sinde Wpr., Kr. Flatow. 


18 bis 20 kühe 


12 Te 
Mi e 
werden auf chkü gegen 
Entgelt nach Vereinbarung an⸗ 
genommen, Mittelstaedt, 
Gu tsbeſ., Meugolz Weſtpr. 
Veſchlagene Arbeſtz wagen, | 
ER Wagenteile, Tompl. Spazier- 
ch ſow. undeſchl. Arbeits⸗ 
chlitten u. Ackergeräte verk. 
l., um zuräum., ſow. d. Vorrat 
reicht, w. b. Manni. Kriege, Stlilie 
Kollwig,_ Bischofewerder Wyr. 


400 Str. gutes Heu 
400—600 Sir. Stroh 
gute Kocherbſen, 
Bohnen, Wicke, 
Peluſchken, 
Saradella 


zu kaufen Serre Offerten mit 
Musen erbittet 14762 
„ KN AI, PM. gas. 


Honigpalxver 


ee dient z. Herſtellung 
A fd. La Kunſthonig. Wieder⸗ 
verz. 50 Bat, 10 Mk. fr. Nachn. 


bonat u Nachf,, Briesen Mor. 


Rheumalis- 
mus, Ischias, Gicht könnensi 
selbst r 7 — yü 
nichts verkauf: = 118 5 
kunft imark 


| Brandt, Kssschhomiera 4.9 


Halle a. 8. 309, Jakobztr. 44 141 


Eine größere Wortie ſchlef. 


Pflaſterſteine 


auch in e Shengen ſofort 
geben. Off. unt. 
nnoncen⸗ u 
Walter Thorn. 14812 


wur ee 


313 1 


Kaff⸗ (Spreu-) Körbe 
aus Weidenruten 
22 5 en Mk. 1 45 


| steher. & 
a Draht 


kat man am beiten bei 
Walter Schonderff, 2 
1 ebe. = ns 15 
P N 0 
Galienstein-, 


Nierenstein-, se Leber-Lei- 
dende verwenden mit besfem 
Erfolg ohne Operation u. ohne 
Diät mein glänzend bewährtes 
3 Gr. Fl. 350 M. Bei Nicht- 
Du Geld ck Apotheker 
3 m. b. H. I. en 
Bez. Frankfurt a. O 


= Big Srinsel 


Bubdinapniver 


Vanille, Mandel, Himbeer 


! 1 alten Sie eee 
Rehtung! 1580 
Bin ohne 3 5 
en e g heilt 7955 Ended eltr. 
En. le 

Acht img i Kin! 


aune, eder, 
Wilhel 


Für Mio 


offeriere 


u Mattie 


in vorzüglicher Qualität, 
Munz 1 Brei ifen. 14804 
p Reich, 


e x 


| Klamm 
90 2 m Bänder 
% 1 Salzen 
a Een 


e 0 
0 Wentilations leppen, 2 
a Schutzecken, Schlöſſer ꝛe. 


Shiebetorbeſchlaäge 
ae f 


0 


efert billlaſt 2 148 
5 I &. Stein, Filehne. 


300 
Kartoffeln 


10 erkaufen 14845 
Aendern Paul Buchholz, 
Seeburg Stor. 


Mittergut er en bat noch 
mehrere 5 an? 


Minterobit |" 


abzugeben, evtl. an Händler. 


10 Waggon guten 


ßkohl 


und a Seniner 


Ia. Sauerkohl 


abe preiswert frei jed Station 
en. Offerte auf Anfrage. 


Gustav Dahmer, 
} Danzig. 4846 


mah 
808 


aggons 
8 92 


lief. Stammbreiter 


2824 mm ſtark, ſehr lang und 
breit, gibt mit 1,10 Mark je 
Qua dratmeter ab a ee 
a SiueN ab 
u. e 
eſtpr. 
Faſt neues 


. 


Dianino 


ont, borsfglicher Ton, für 
95 Anſchaffungepr. 800 Mk., 
ver 


Wilh. inge, Flatow Wpr. 


Gardinenſtangen 


elenſo die Maſchinen, wie 
5 | vierſeiti e Behln 


er Be] komlett 
Feen ne Boructege 
Vollgatter 55 


Unterautrieb 
verkaufe billig wegen aan abe 
2 der Fabrikation, 

Heinrich Drath, Peitz Ns. 


Kaufen 


Kartoffeln 


14782 zu Futterzwecken waggonweiſe 


gegen Kaſſa ab Dahnſtakion. Olf. 
niedr. Preis ang. an 
Wen nor & Dibbe 
Dad Dranikent (Sl 


Molkereibutter 


auch Zentrifugenbutter kauft 
jeden Boiten zu 1 1 we 
und bittet um Oſſer 842 


e Ar Senke 
Promperg, 
e 


Zirka 10 Wagen 


obenholz 


n kaufen 
Leſſen Weſty 


Sen ct leut und für 


Anfragen unter 


14716 


De Raifſeiſen, 


Zum baldigen Antritt ſuche für meine umfangreiche Abteilung 


Herren ⸗Konfeition und Maß⸗Aufertigung 


Einkauf erfahrenen 


einen auch im 
14826 


tüchtigen Verkäufer. 


Militärfreie Herren, denen an dauernder Stellung gelegen iſt, 


wollen Offerten mit Bild, Zengnisabſchriſten, Gehalts anſprüchen 


und genauen Angaben, wo bisher tätig geweſen, ie an 


Wüh. Zeeck, Lauenburg i. Pom. 


Für mein Manufaktur ⸗, 
Herren ⸗Koufektioensgeſchäft ſuche ich einen tüch⸗ 
tigen, ſelbſtändigen, polniich ſprechenden 


Verkäufer 


ild erbeten. 


Zugleich findet ein 


Aufnahme. 


75 
20 genes 


Kolonialwaren⸗Engros⸗ 


Für mein 


un ſofortigen Antritt. Offerten mit Zeugniſſen und 


Wilhelm Nueff, Calbe g. Saale 


Lehrling 


mit guter Schulbildung bei vollſtändig freier Statlon 


Modewaren ⸗ und = 
@ 

5 

8 

3 

& 

Provins Sachſen. 885 
14825 3 

985 

|: 

© 

© 

83 


POSEEBELE:3EE6HEEBESRS 


ſuche per bald einen mit der Brauche ve Geſchäf 


militärfreien 


rtrautent 


J. Aer hg Lissa 


in 1 


nischaft mit 
unger Dame, Witwe n. ausge⸗ 
A zwecks ſpäterer Heirat. 


in 27 Ja 

Gr a At ud Lern eigenes 

385 breni. Geil, 
„uicht a Za u. Nr. 

12697 an ben Sei igen erbeten, 


n N 2 


BEER ER) 


SR Stellen. Gosuche 1 


Aellerer Landwirt 


der 
A Neben- oder Kauptgut 


Stellung 


wo Verhetratung geſtattet iſt. 
Gegenwärt. vorwalte eln Gut mit 


ein. Gehalt v. 1800 Mk. Gel. ah 
mr = an a all erb. 
Pipe. ERST ET 1 

15 1 Stellen 9 


Suche er; sofort für Neu. Ko⸗ 
lonialwarengeſchäft einen tücht. 


jüng. Gehilfen. 


ee mit Zeugnisabſchriften 
erbittet 
D uchel. 


J. Th 
Bin mein Fokonſal Material- 
atlons⸗ nub &i ifenivaretis 
800 t ſuche ich per 8 4849 


ig. Mann 
28 dbelinge 


2 Dolontäre 
2 jo. Mädchen 


wenn möglich fa 15 
bei 12 mit Ge reihen 


eier >. erbeten. 
biger, Tuchel 
ür Fir mein Gere de, Zaaten⸗ 


Düngen 
. 1. Nobel einen Kae 


jung. mann 


owie einen 


Volontär. 


Off. mit Bild. Zeugnisabſchr. u. 
Wee 8 8 


o Lehmann, [4839 
Braunb berg. Telephon 33. 


Dekorateur 


für ne Spesialgeihäft Damen⸗ 
konfektion u. Kleider €, 
u auch im Verkauf bew iſt, 
verlangt Max 8 
Neukölln, Berafkr. 9 


222 ee ee 

Wir ſuchen zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen älteren, flotten, Wr 
tärfreien 


Verkäufer 


aus der Eiſenkurz⸗ u. Stahl⸗ 
waren-, Werkzeng⸗, Baubeſchlag⸗ 
u. Haus u. Kücbengerätebrancke, 
evangelischer Konfeſſton, der auch 
vn eren kann Gef. Angebote 
t Bild, Zeugnisabſchriften u. 
Gebaltsanſpeachen bei freier 
Station an die 
Deutſche gan enoſſeu⸗ 
aft, e. G. m. h. H., 
Jauowitz i. V. 


— 


- 14778 
es" und 


v n Ko 
Deſtillakie 8 
ſofbet 2 Feuer ſuche 0 DE 


Gehilfen 


der boln 
iſchen Sprache mächtig. 
re alt, augenbl. in a Prayiplakl, Sautene 


burg Weſtpr. 


Suche p. gleich öder pater 
meine J. tüchtigen btellung 


Fi führer 
SR 
6. Wiens Nachf. 


fi 
a A a 


Mehrere rauer“ 


bon 
140 


de Runterstein 3-8, 


Graudenz. 


Friſeur⸗Gehilfen 


und Volontär können eintreten. 
Mith rodt, Graudenz, Getreſbemkt. 


erfahrenen 


Techniker e 


für Waſſer⸗ und Kanaklſgtions⸗ 


en: zum ſofortigen Eintritt 
bei Sen a Gehalt und dauernder 
Stellung ſucht 1481⁰ 


H. Zühlsdorff, Gruubenz. 18 


Tüchlige Pollere 
oder Betoumeiſter 
und Schachtmeiſter 


ſtellt noch von ſofort ein 


Ernst Schulz, 
Grandenz, Sriedriftrahe 3, 


Banllelle Hache hof 


ienwerder. 


Sleinfeher und 
Kopfft Auch er 


e dauernde d a, 


ag 0 
134 Brunnenbaner 
für Bohr und Feſſelbrunnen 
können für dauernd jofort eintret, 
Gelernte N 3 


ranz 
Brunnenbau Aud Sntallation, 


Pr. ae 56. 
Schloſſer 


für landwirtſchaft! Maſchinen, 
die auch drehen können, ſucht 
bei hohem Lohn 


Carl Nitschke, 
Konitz Weſtpr. 


ae a geſucht. Mouatstohn 3 


ung. Fräulein, welches die 
ge 2 750 oe 


ere Arbeilen. 


Ein verh. oder unverh. 


8 
Heizer 
bei hohem Lohn ſofort geſucht. 
Albert Schmidt Sr Nees Off erg b Ducdalz, 
er m ; a 9 
ieee Sons g 


Suche 22 Balnigen Antritt 
militärfreien 


Beamten 


eventl. Kriegsinvaliveu. Ge⸗ 
haltsſorderungen und Zeugnis⸗ 


Suche Te ern elek: erg 


Kindergärtnerin 


I. Kl. z. Unterricht f. 2 Mädchen 
von 6 u. 8 Jahr u. z. Mitbeauff. 
v. 2 fünger. Kindern. Off. m 


d 2 € 
E. Deutichen (ip. Rufen." 18 Zeuguisahſchr. u. Gehaltsanſpr. 


zu ſend. an Frau Rittergutsbeſ. ö 
Koppert, Neuheim tre⸗ 
lan, Beg. „ 4 

Zum en Eintritt ſuche 
ich für dle 


bteilungen u 
Weiß⸗ u. Wollwaren, eine e 
durchaus branchekundige, 


Rediger 


Hoſmeiſter 


mer geſucht. Zeugniſſe in Ab⸗ 
ſchrift u. Gehaltsanſpr. erbeten, 

Dom. en 3 
Schlo 14837 


Suche = ſofort a ver» 
14775 


9 


d. poln. Sprache macht, erſts 


Verkäuferin. 


Offerten kn 5 und Seugnißs 
abjehrifter 14833 
Kauf bags S. Leja, 
Berent Wpr. 


Zum "Sum II. II. 15 ein 466 


ff 
Mad dchen 


heirateten 


Brennereiverwaller 


der auch in der Landwirtſchaft 
tätig ſein muß. Zeugnisabſchr. 
u. Lebenslauf bitte einzuſenden an 
Gutsbeſitzer Abramowski, 
eee eee. 


Junger Iuſpektor e g 
LER, 11 e gun Dom. Polken 
— 75 1 un des Chefs f 14280 b. Rieſenburg. 


ir mein Kolonfalwaren⸗ und 
antgeſchäft ſuche p. bald evtl. 
vember er. eine 18 


Der käuferin 


moſaiſcher Konfeſſion, der poln. 
Sprache mächtig. Offert an 


Wan, Königl. Domäne 
6 Außfütterer i. Pom. 


Außfütterer 


mit 80 enen 8 411 einem 
Hen ag 30 Milchkühe, Hiller Mamlok, 
e ſen, 100 BANK ſucht Koſchmin, Prov. Poſen. 
zu Martini 


1 4 
Patz er, en Guße en eimiades 14857 | 


m e ute i 
Post um i. Weitpr Findet a 
Wirt 
(Vogt) Fa 1. Dezember * 


tellun 1 
e Kaatl. Gutesverwaltung. 


Somininm Faſimirsgof 5 
Baldenburg ſucht zum 1. 14788 
er, einen 


Suhfütterer 


euen deuten für ca. 65 Such 


Vbelſchwetzer. 


. > Stück und ue 


Lambrecht, ittendof 
bei B ls. 


FE 


a 


aus ren milie, m. Töchter⸗ 
ſchulbildung für Apotheke geſucht 
Familienauf ni Vorkenntniſſt 
0 erforder Offerten unt 
4793 an — Geſelligen erb⸗ 
dar 3 oder ſpäten 
1 . suverläfige — N 


erhält 


A. Hentſchker Rachft | 
Kolonialwaren, Delikateſſen, 
Breslau, Sternſtr. 92. 


ö "Verschiedene 0 chte, esu ade Sl 


5 5 kochen kann en ‚alte Arbeit 
Berne ſucht zum 15. 10. 
oder ſofor 4858 


Sede 1115 tr 
Fienfit II. ein deer 
Denſmädchen 


nicht unter 16 J. für kl. Haus⸗ 
halt, 1 alle Bunt 1 


8 


Wir iu 
Kampagne no 


Arbeiter u. 


Fan Döner un 
einige kräftige 


5 2 
2 Heizer. 
Annahme Sonntag, den 10. Okt. 
guf unſerm Fabri 394788 


bofe. 
ſind mitzubringen. 


1 e 15955 5 u. kinderlieb iſt. 
e agen I aer, nen 
rau Le r Ri „ 
Lehrih Ron ( b. Schwarzengu, Kr. Witte wo, 


Voz. Bromberg. 14822 


eheres junges 


Mäd chen 


t Stelle r oder 
5 im Hauskalt per 1 . 

t. erb. Mldegard Hatamore, 

Derbeitftätte ohenjalze. 
Wegen Perbeiratung meines 
Möbtbens ſuche ich per Dior od. 


1 zu auberes, anſtändiges 
Mädchen An Schneidern als 1 


Slubenmädchen. 


Achtbare 


Gindergüchnerin, 


ie 2 Knaben (8 und 4 abre). 
Off., möglraſt mit Biere 925 


. 
e 


2205 an ben den re ee erbeten. 
1er Bu in per ſof. od. ſpäter einen 


Tehrling 


ie 2 85 en der pnis 


niſchen Spra unter 
er Bed mauınge, 8 


nen ur 
A waren u. nasen M. Denfnatiort., on. 


Lehrling 


n e 3 N 


8 . e dh e 
riet 5 7 Jebenglauf — e für Kea fade da Handelt 
ge e a b . Je. krſührene Wirlin 
mig i. P. 8 kuchen, Baia, gu) 

nen Lehr 10 lichen Sirbeiten esche weiß. 


eugnisabſchriften, ee 
«745 ae che ſend b 


Frau von ö 


geb. v edel 
Vehlit b. Brlebehern Aenne 
Für mein dlonialwarengeſch. 
Dr zu Sofort eine kath. 22 17 


De | a 2955 
Beiigeriochter oh u ei, 


17 A ai Be re 1. 11, ee 15 ur 0 177 
Gute unter & an 5 e N 
Sehe die Seat erlernen Station. Sanıtllenen ſch IS freien 


ſucht 7 5 ſofort 


ngo S 
riſeur u. wart. 
8 Bere 25 dor. *. 


h L. Lorenz, 
Natwitz in Posen. 85 


nn Arbeitsma 


0 


Drittes Blatt, 


Gramden, Mittwoch 


— 


Die Kalkulation der Feinde Deutſchlands, daß die mili⸗ 
Wriſche Stärke des Volkes durch Lahmlegung der 
wirtſchaftli Kraft 3 werden könne, hat ſich er⸗ 
wieſenermaßen als ige herausgeſtellt. Wir waren und 
im der Lage einiger Einſchränkung noch alle Le⸗ 
! ittel auf dem eigenen Territorium zu gewinnen. Das 
danken wir dem Umſtande, daß wir eine ſehr leiſtungsfähige 
Landwirtſchaft haben und nicht die wirtſchaſtspoliitiſchen 
Wege von 5 gewandelt find, Es hat nicht an Ver⸗ 
eſehlt, Die Induſtrie auf Koſten der Land⸗ 
t entwickeln zu wollen, aber der große Einfluß 
der ri Intereſſen hat dieſe Entwicklung verhindert. 
aß e unfer Volk für feine Ernährung im Mittel etwas 
Preiſe für die Ernährung bezahlen mußte, als es dem 
B naftprelt für die Hauptartikel entſprach, das kann man 
ruhig zugeben, ergab ſich aber als zwingende Notwendigkeit, 
N die deutſche Landwirtſchaft rentabel bleiben ſollte. 
einzelnen noch fo viel gefehlt worden ſein, grund⸗ 
und in der Ten war die eingeſchlagene Wirt⸗ 
Deutſchland richtig. Sie wäre allerdings 
voll geworden, wenn die Sorge um die Exiſtenz 
5 das Gedeihen 2 173 — E . 3 
der Induſtrie gehemmt hätte. Denn das lehrt eben 
1 heutige Krieg, daß nur auf Grund einer leiſtungs⸗ 
aa smaterial in den nötigen Men⸗ 


en 1 
3 Die Wehrfähigkeit eines modernen Volkes beruht 
ſeiner m 


N Vermögen, die Verproviantierung von 
! erung und Mitar ſowie die Belieferung des 
mit allem erforderlichen Kriegsmaterial zu gewähr⸗ 


dar dann man dei der induſtriellen Entwicklung dieſer Länder 
lei 


. eiche da 
vera e gat doch eine leiſtun ge e Metalle und Maſchi⸗ 
Gala, De es hat Arbeitäträffe, es Hat Materialien, da ihm 
See o Wenn Englands Induſtri 
us fuhrgew d nach wie vor die frem⸗ 
den fie verſorgen, alſo kein zwingendes Intereſſe haben, 
{ Weiriche r die Herſtellung von Kriegsmaterial zu be⸗ 
; . Hier follidtert das privatwirtſchaft⸗ 
liche Intereſſe mit dem ſtgatlichen und zwar zum 
Nachteil des letzleren. In Deutſchland hat der Gegner die 
Ausfuhrgewerbe lahmgelegt und ihnen bleibt keine andere 
Wahl, als die günſtige Gelegenheit zu ergreifen und Kriegs⸗ 
lieferungen aus zuführen. Das privatwirtſchaftliche Intereſſe 
eckt bei uns mit dem ſtaatlichen. Und dieſer Umſtand 
verleiht uns auch auf i lem Gebiete für die ; 
negf g eine t gegenüber unſeren Geg⸗ 
nern, die in keiner Weiſe mehr, auch ni 
ſtützung der neutralen Vereinigten Staaten von 


e in biefer gfiichfichen, vom Nutskand und vom 


i ch unab gen Lage befinden, das ver⸗ 


auf, der 
aber doch nicht 
kerungszuwa 
fluteten che 
liche Entwithung der 
Menschen nationalen Ma 
I die irtf 
bis zu 92 40 en Leiſtungsfähigkeit geſtiegen, die für 
egenip “legfüfrumg notwendig it wie 
Sehfnmosfegigteit der 1 
Kan — 


Die engliſchen am e 
i 5 den amerikaniſchen 

6 * Mn * n Aunzuwiegeln, ſodaß man in ee 

ner Außen 0 Sat 

2 zaſhington die telegraphiſche Mitteilun 

habe, der Präſtdent fein Abſchtebs ge ant 

nehmen werde, wenn es gegeben werde. Gaffney 

wortete mit dem Erſuchen um 

er ee 
valıh gegen ihn 5 

wülnſche, werde er 
1 ser Weiſe die Bl ö gegen Gaffney 
gangen darüber Der die „Münchener 


gende: Mangelndes 
Mitglieder der amerikaniſchen 


‚ei 
zſſigung der ihm anvertrauten 
en München verbliebenen engliicen Un- 


4 ereſſen 
terbanen, 


gehn 2555 Regt 85 Veroſſe ſchung von A 
die Politit bene ee een abfällig kritiſiert 11 


antiengli 
f t der deutſ und öſte 
im Dienf 9 — in denen 


u. a.: kenne 

erhoben werden, nur 
der bom amerikaniſchen Votſchaftet 
in Berlin, noch von det Regierung in Waſhington iſt . 


Untertanen haben zweimal Gel 

5 Aufeiederheit korporattv 
egen mich in de 

der Wo 


Landwirtſchaft und Induſtrie. Hr ausdrücklich erklärt wird, 


Propaganda, ache 


daß die gege 
orwürfe vollſtändig unwahr ſind und entweder auf Uns 
kenntnis oder auf böſem Willen beruhen. 

Dieſen Brief hat die „Morning Poſt“ aber nicht abs 
gedruitt, ſondern weiterhin ihre Verleumdungen gegen 
mich ſortgeſetzt. Wann, wo und wie ich eine lärmende oder 
nichtlärmende antiengliſche Propaganda betrieben haben ſoll 
iſt mir vollkommen unverständlich. Die Behauptung, daß ich 
in deutſchen, öſterreichiſchen und ſonſtigen Dienſten Briefe 
oder Schriftſtücke mit oder ohne Hilfe meiner Amtsſtellung 
befördert oder geſchmuggelt haben ſollte, iſt einfach lächerlich, 
und ich halte es nicht der Würde meiner Amtsſtellung ent⸗ 
sprechend, auf eine jo niedrige und unehrenhafte Anſchuldi⸗ 
gung überhaupt einzugehen. Ebenſo albern und un⸗ 
Wahr iſt die Behauptung, daß ich die Politik des Präſiden⸗ 
ten der Vereinigten Staaten von Nordamerika, Wilſon, 
öffentlich oder nichtöffentlich kritiſiert hätte. Die Erzählung 
von der Feierlichteit, die ich zu Ehren von Sir Robert Ca⸗ 
ement veranſtaltet haben ſoll, iſt eine böswillige Verdrehung 

r Tatſachen. Vor einigen Wochen war der frühere Bürger⸗ 
meifter von Neuyork, Herr Maclellan, in nchen. Ihm 
u Ehren wurde ein Diner gegeben, an dem mehrere Bot⸗ 
ſchafter und Würdenträger teilnahmen. Sir Robert Caſe⸗ 
ment, der ſich damals vorübergehend in München aufhielt, 
wurde auf Wunſch des Bürgermeiſters von Neupork eben⸗ 

13 eingeladen und nahm daran teil. Die Anſtrengungen, 
die in einem Teile der engliſchen Preſſe gemacht werden, um 
mich zu verdächtigen, haben in Wirklichkeit ganz andere 
Gründe. Der erſte Grund iſt der, daß ich ein Irländer 
ich in den Verdacht 


Si Re da 
ordge en barer 
Unſinn ſeien. Ich hielt mich dazu 1 4 8 et, dieſen Bri 

an die „New 08 World“ zu erden, weil in Ar 
* Beſorgnis über das Schickſal der in Mün⸗ 
ikanerinnen Me te. 
Nachri öffentli 55 
Wirkl. 


ment 
e die Verhältniſſe ich gegen⸗ 
iber dieſen ſentlemanliken Intri vollſtändi 
1 e 


pathie⸗ un pen A ſind. © 
eis Bie bei n Wien u 
agen ee ſind ſie 


Die verzweifelte Lage der ruſſiſchen 
Juden. 


Ein ſoeben aus Rußland zurückgekehrter, ſehr hoher dä⸗ 
niſcher Beamter, der du eine phil iti ebun⸗ 
gen bekannt tft, 5 Sa 25 . ders Tel 


„ macht rreſpon 
eee ra die Lage der ruſſiſchen Juden al 


ruſſiſchen Juden 
ie liberalen ſich 

mehr mit der Jude beſchäfti 

Auflöſung der Duma den Bemühungen 


zu⸗ 

rückgerufen worden ſind, iſt auch noch ſpeziell für 
bitrger cke eigens eine neue Zei gegründet worden, 
gantiſemitiſch, die 


mentale „Nowoje » 
um Mäßigung gebeten haben, mit dem Hinweis auf den 
üblen Eindruck, den eine derartige Hetze im neutralen Aus⸗ 
land hervorrufen muß. Die „Semſtſchina“ fordert täglich In 
ihren 8 verteilten Ex en zum Pogrom auf 
und erklärt, daß alle Juden vaterlandsverräteriſche Spione 
e e ee eee 
f lan en. & 

2 Die e iefer Art Preſſe haben denn auch ein 
namenloſes Unheil angerichtet. Die Juden, die das Unglüd 
hatten, an Orten zu wohnen, die das ruſſiſche Heer auf ſeinem 
Rückzuge paſſierte, wurden geradezu unmen behandelt. 
Hunderte von ihnen wurden gekreuzigt. Es 
iſt als eine Seltenheit anzuſehen, wenn eine — . Witwe 
irgend welche staatliche Unterſtützung erhält. Bei der großen 
Flucht aus Warſchau wurden die Juden einfach aus den 
Zügen, in die fie ſich gerettet hatten, herausgeſtoßen und in 
den unendlichen Sümpfen einfach ihrem Schickſal überkaſſen. 
Die meiſten Stabtverwaftungen verwehrten flüchtigen Juden 
Unterkunft in der Stadt ſodaf die Bedamernswerten, ſeit 
Monaten außerhalb des Weichbildes in Erdhütten kampieren 
miiſſen. Den füdiſchen Zeitungen in das Erscheinen 

verboten oder ſie dürfen mit keinem Worte Anſpielungen auf 
dieſe entjeyfichen Verhältniſſe machen. N 


Verſchiedenes. 


=; 


mich errhobenen j ruff 


Wann werden wir 166 


Nr. 234. 


6. Oktober 1915. 


ruſſiſche Gefangenfchaft locken wollen, wo ſie allen Unzuträg⸗ 


lichkeiten hilfe und ſchutzlos preisgegeben find, geht aus ſol⸗ 
endem Aufruf hervor, den ruſſiſche Flieger über deutſchen 
Truppen abgeworfen haben und der uns aus dem Felde zu⸗ 
geſandt worden iſt: 


Den tapferen deutſchen Soldaten. 


Euer Leben noch 
d und Sümpfe, 
nicht entgehen wollt! 


Rriegs-Gedenttafel,. 


(6. Oktober 1914) 


n Polen werden in kleinen erfolgreichen Ge 
werde Spenge 4800 Gefangene 3 Tape 
Das deutſche Torpedoboot „S. 116“ geht während 
des Vorpoſtendien durch den Torpedoſchuß eines 
engliſchen Unterſeebootes verloren. 


Bücherſchau. 


— Gute und böſe Geiſter. Meine Erzählungen Jaſt⸗ 
ſpiel⸗ und Erholungsreiſen von Lucie Weird. W 
ſem Titel hat die bekannte Künſtlerin Lucie Vierna vom 
Berliner Theater ein in liebenswürdigem Plauderton ge⸗ 


ſchriebenes Buch im Ver des Schweizer Druck⸗ und Ver⸗ 
lagshauſes in Zürich erſ en laſſen. Die Künſtlerin, welche 
Ben durch ihre humanitären Beſtrebungen zur Hebung und 
Beſſerung der ſozialen Lage beſonders der Bühnenküniilcrim | 

den vollen Ertrag det erſten Auß⸗ 
Zwecke beſtimmt, die den tapferen 


bekanntgeworden iſt, de 
chiſchen Helden zugute kommen. (Preis 


1 65 Den ud b 
150 M.) x“ 
— Ratgeber für die Hinterbliebenen i 

nehmer. Won Willibald Seiffert, Neckungsrat im Di kur 
Suftzamt in Berlin. Eine kurzgeſaßte Darjielung der Bere 
ſorgungsanſprüche mit für Anträge und einer 
Tabelle. 5 . Potsdam. 40 Pfennig. Das Buch 
iſt für die 9 5 der in Kriegstrauer Verſetzten beſtimmt; 
fie können ſich nicht in die umfangreichen geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen hineinarbeiten. Hier gibt ihnen ein erfahrener Fach⸗ 
mann in der praktiſchen F kurzer Fragen und Antworten 
ſowie im einer ichen Tabelle zuverlä und er⸗ 
ſchöpfend Auskunft über ihre Anſprüche. Für die erforder⸗ 
lichen Geſuche ſind jeweils Muſter gegeben. Das Buch wird 
er Kriegshinterollebenen ein wertvoller „Ratgeber“ 


— Zu den Kämpfen an der Weſtfront machen wir 
unſere Leſer auf eine Karte aufmerkſam, die bei G. Freytag 
& Berndt, Wien VII., Schottenfeldgaſſe 62 (Robert Free 
Leipzi eeburgſtraße 96), unter dem Titel: G. Freyta⸗ 
Kriegskarte von Nordoſtfrankreich und Belgien, 1: 


70: 100 em groß, zum Preiſe von 1 M. erſchienen iſt. Sehr 
überſichtlich und klar gibt das Blatt eine Darſtellung des 
Gebietes zwiſchen tterdam— Dover — Orleans Lyon 


Straßburg, reiht demnach weit über Paris hinaus. Viele 
Namen und eine gute Geländezeichnung erhöhen den Wert 
der Karte, die gegen Einſendung des Betrages (auch in 
r von jeder Buchhandlung wie vom Verlage zu 
eztehen 


— Lelder iſt die Sucht der Deu „alles, was von 
Frankreich kommt, für beſſer zu Wi nichl geſchpun⸗ 


den und geht fogar ſoweit, franzöſiſchen Kognat und Lilor 
ein ohne zenptobe als den ll Produkten 
weit rlegen zu bezeichnen. Nachdrückl ſei des halb 
darauf hingewieſen, daß wir auch in D Brenne⸗ 
i deren Produkte den oel nicht nur gleich⸗ 
kommen, fondern ſie ſogar weit n. Jedenfalls find 
der Litör „Sankt Afra“ und der „Cognac⸗Exgui⸗ 
ſit“ der Firma E. L. Kempe u. 60, Aftiengefelt ‘ 
Oppach (Amtsh. Löbau) Qualitäts marken die mit fi 
ſchen Produkten nicht in Parallele geſtellt ö 
einſehen, daß es 
ie deutſche Fndu⸗ 


ke in Gebiet gibt, auf dem ade At 


trie nicht der aus kfänbiſchen 


Hundedreſſeur en enz lage 


2 km von u ele en, iſt 
15 Jagdhund im erſten Felde 4 verkäuflich. chtigkei K eu 
Hauptm. lemming, men 60000 cbm. 5 
______ Baderitr. 28. 518 Arthur Schmidt, kmıdt, Granbens, | 


Muldenkipper Gut geſucht 


für a 8 se fe Tel ee „der von minbeiten® 500 MB, guter 


= „gut DEAN | Oldenburger 10 igile. 


Schu fee. Bitte bie, Wies sban N 9295000 Am Donnerstag, den 7. Oktober, 
20 0 Zentner tner ee deere e werden durch uns in Braudenz im An⸗ 
Gi reiten⸗ BT l genauen h Fan e ſchluß an die V. rſteigerung der Pferde aus 

N f N; unter Mr. 4687 an den Ge⸗ Holland noch zehn jüngere Oldenburger 

Hat zu 70 Mark v. Bent 5 ſelligen erbeten. hr 

ee Hengfte mit Abſtammungsnach⸗ 

weis auf dem Hofe der Weiden⸗Verwertungs⸗ 

genoſſenſchaft verkauft, 14772 


Landwirtschaft aumer 
für die Boni Weſpreußen. 


10000 Bir, Zufiecharifeln 


kaufen seit 14484 


L. Krieg, Ziegenpof. 


von kalten, ſchweren, ge⸗ 
ringen Tonböden empfehle 
zur Herbſtausſaat. 


Ur A E $ drichs⸗ 
nere eg ansperhaufl 


Urei „ Fri D 93 
sureigener Friedrichs Ausverkauft 


Ureigener e ee 


* 65 ® 
8 
Dickkopf⸗ Weizen 
Ertragsſicherer u. I Weizen. Wider⸗ 
Fandefahig gegen Befall. Kurze Wachstumzeit. 
Erträge auf hieſig. 1 Böden 22 Zentner 
u. darüber auf ½ ha. ge fe bei Abnahme von: 
160— 1000 ve; 9088 Mk. Is r 50 kg 
g 


Inn 


Pan Toner 
bau pr. 


te 
1000 Witze 


Wohlgezählt, nicht einer fehl g 
dan 20 aller, Kriegsliede 


Gaftwirtſchaft 


nebſt Nolonialwaren 0 äft in 
3 hochoriginelle ge der Stadt Rogaſen 0 3 5 ver⸗ 
Beiemiarten auf. f. 60 N. au baıten. ‚an auch bereit, meine 

inser, Berl „Pankow 1259 e eee 5 944 


BR Gunt, Magnjen 


1000— 5000 0 Mk. 
5 = 17 90 Mk. 
über 10000 kg 17,00 Mt. 


Friedrichswerther 


Roggen⸗Weizen⸗Gemenge 


(Gemengetorn), Welz aus Friedrichswerther 
Roggen u. Siegerländer Weizen. Für geringere 
Böden ſehr empfehlenswert. Erträge auf hieſigen 
hochgelegenen kalten Tonböden über 22 Zentner 
auf ½ ba u. er 


‚Prima Spiritus | 


vor Ra Str. 3.60 M. Nachn od. 
Ir 1 


Eine Tiſchlerei 


mit e i. Opr. 
iſt m. Möbelgeſchäft 
ee ſof. a. u 5 


5 0 u. 
Ei 12618 a. N Ge). erb. 


Preiſe bei Abnahme von: 
k. für 50 k 


Weite => 1 


Seife 115 27 Mh. 


berfende nur in Fäſſern 110 g f 
Inh. Nachn. ab hier fravielbend. Das altrenommiert gehende 


\uDonalinchl, Drog,Briosenlip.ı Gilnfkes Hotel 


Tarnowitz, 
iſt durch Heeresſtellun 
Pächters zu den denkbar au 
ſten Bedingungen ſofort ei 


pachten. 
. Noher, 
Beſttzer. 


Goldgrube! 


Offizier paſſend, 
Mein Gasthaus „Zur Linde“ 


Wir kaufen für große Militärlieferungen 


Speisekartoffeln 


zur Lieferung September, Oktober, November und erbitten 
wir umgehende telephonliche, ober ipriftliche re 
Kaſſe zahlen 5 El nn en 1 


ul. Rod 
Berlin -Gharlbtzenbung. al Keelvlat 1371/12. 


| Sartoiieln 


8 und verkauft ab en 
Statiunen 126 
H. Aronsohn, Soldan 


Fpeise- u. Duttor-Kartofleln 
jedes Quantum kauft Hellaner 
dr 00. Berlin. Schönholzerſtr. 7. 


= l 18 „Aus 
e Glgch, Arbeilöpferd Br 
Industiekarallln b 18 Gehilfen. 


bauen mil Bulle fe 


Viela villosa) 


Br 1 als früheſtes Grün⸗ 
er ſehr geeignet. 50 kg 37 Mk. 


Lieferung unt. Nachnahme. — Säcke zum Selbſt⸗ 
koſtenpreis. — — 9 8 7 Fr achtermäßigung bei 
der Abfertigung (Halbe Fracht). 


ı Saaizuchimirisehall Frledrichswerth 122 


(Thüringen). Domänenrat Eduard Meyer. 


Grundstloks- nd 
GeschAftsvorkäufe 


ur Saniltehhaber, invalider 


0 1415 
u Nitzwalde, verb. mit Kolonial⸗ 
Aa , geenjend, an iſt, da waer 


en) 1 vi 
Wieſen, | eingesngen, zu berbachten, d bitte um Offerten. 


130 Mg. 0 Mg. 
Jen Aa e 8 e f Max Stein, Schwetza.W. 


190 (135000 Mk.) verkäufl. 


Tel 0 23. 
e En isn geschäft 


Sefeitk en erbeten, Be an 8 N) ek if ii | ti 4688 aufen Braun, Abbau Bew. mit ee. N 

& 8 tu ck 12 an ron. Ein end N al 0 on u 1 Un ee oa ee 80 (Kr. Mohrungen). V. Eſſchſer De r- N: 
F ERSTE 88 en 

run ji * . “ook. 5 zu verp. ober er UAnſortierte Schwarz- weisse Heräbuch- „Suche e ig einen 


e N verkaufen. N; iar f N 
TR 


gelegen, m. voller Ernte u. Invent. 
bon ſofort zu verkaufen. [12626 kaufen ab allen Stationen 


He A 1 Aa, Preisen 212 
Kartoſſelnun jung. Hann 


zum Preise v. 135 Mk. pro Zitr. E ne ee 15 


» 8 Leb.-Gewich 3 M. Stallgeld 
Didlagen 22 Jaferbueg 1 W, W & Co., Fa ga e e, bed. Stck. werde Da “die mee 5 ar en 
5 nb w + a eın® geweic rde 

Cug-Kurzwarengesi, Arn . Sek Zecken | zer 

sehe 15 ſof en on. erg Fernſprecher Nr. 155. 4611] Euche einige Waggon unter 3 . zn. 3 10 h 
e e „Speieharlfieln Gerſt | Ehe und eier ene k ſcergeelen 
e zerſte „ Kartoffeln S ungen) e 

auf. dance „ae Nepo 10 5 unſo rtierte a e les Wennufterte Offerten ape, 15 zum ele 8 fl 4672 Grandenz, Saler 76, 70: | 
CH Ban ä . a e d ültele riſeurgehilfen 
e Jabriſkartoſseln e Gene Bıllın | Seileuegenitfen, 


und Sterken Graudenz, Lindenſtraße 61. 
2 Jahre alt, und getränkte j erg 2 elle 
Maſtkä ilbe er 19 0 Ider Ale 


* 


i 
bis 2 2 Monate alt. alt. a e. Bub Wurſtmacherei 


Schmutzwolle. 


kauft nach wie vor und 
5 gerte mit 3 1211 

Julius Raphael. Poſen. 
Telephon 2200. 


Drahtpreßſtroh 


5. nie Breslau kauft 


1; |Hleischer, Bresten 7, Olio Wehner, raudenz 


Eßbukter e > Ammann, Fleischer te. 

Albert Rosin, Danzig. _ 0 8 Ann, i 

Me 10h tuin Sulen gen“ Eſzbutter See in n obere Hofen 580 Asa Ihsalzferkel a e ee 

Ni 3 ir 10 it Ta. N: unt. Prelsang 8 elite, © Sa 4 1) Ars : ſchnellwü . 

I un I NW il hulz, Snejen peil al 1 Be er Konditor un und 
A ee 426271. gde de 1 5 Fut I tofiel 1 ee ne I 

gebe e 2 Riederun Ben (N . In et ariofieln. L, | Greithudtig, Spee 5 Mt. Bäckergehilfe 
auſſeen durchſchnitten, e eee . Ichlactein, DIE Dastichs von kee ee ſtelle 

1255 1 totes 5 te Ni 0 K . 1785 mit enangabe erbittet © E 

«8 Inventar, ale uud über, mh) Sartofelgrbh0lg dem 


erdende Tiere. Dankſchr. von von gleich oder ſpäter ein. Lune 
kom ia Gebäude ſehr 


ach 5. ſttergutsbeſitzern ftehen jeder⸗ i 
R zu Dieniten [7561 . Kieageg, Yüdermelte, 
Wohnh hochher Achat, 9 7 Ben unſortiert, Tanft 14505 6—8 1 5 alten Stck. 1 Be: 
5 em je bogen Jarken, elektriſche G ae Martendurg r us a ee TE 


und Licht, beſonderer Une junt meurere Tauſend Stick ra ee 8 2 33 — 


Kartoffeln 


kauft zu höchſten Preiſen 


ae 


Hände halber von ſofort zu ver» a . 
kaufen. . ' Be ec Lebende a —.— eee 
155 e t 10 | ıllarlar f Taleban e — — mri |von e e 108 1,20 Mt | Gürtnerloheling 

bis 130 tauſend Mark. Ingenienr, 36 3. alt, ſch pro Pfd. ane unter oinitigen dediſgun gen ſuche 


Für ernſtliche Käufer, die was tanft, größere Poſten Br 
led, a 4 Beslabe 155 Nieboerſand eichäft Metzlait, Nouieloh Wpr. 
felt a anne er wollen, _ Georz Aber, ZB f. Se an den Gef. erb. eirat Kapyenbers . 


pr 


dm 
5 2000 Zentner Ward g, W ſtf. Bolkereilehrline 
e De 2a Kartoff el Et Böcke Nolkereilehrling 
Eine ſebr gut gebende [12668 all len 1 ge us = ee Fc 6 
3 22 ek 5 Speifetario eln de a ale 8 Station Miswalde. 1466 
5 Eve ſucht In ae: Offerten e an Faae per Zwei 


in einem großen Kirchdorf direkt = a amplan ne auft ab all. 1 
A perpage DE On vertaufen. ee Helen Be 4. Bund, 
Beſtber Fran Martha den Gehrmann, Taufe jeden Poſten 

W enden (Kr. Raſtenburg). 


SFie vechſel e 

une e Feldgrauen. Off. Mur Kr. Graudenz. echniedeechlnge 
erlin, Flotowstr, 7. Unt. Nr. 12645 a, d. Ves. erb. Sn binnen doo e 5 
u art offe In. If 5 e Heiratsanzeiger Kaufe jeden Soſten. 112694 ann 1 — 5 Veen“ 


weit verb t, 11. Jab 1} Gr. rech 
Din ae | er Srener wegare stm, | Ban Arsen Betäeac 0 U Ulaftvie — ae, 


| foiwiegilfte, g 
Mit 8000 ME, Anzabl.vertaufe farfggefervonte De arisktenbnze r Auskunftei⸗Jentrale a elfehte Ei Be e 
Besifzun Set Aut iind ET Wee, Paller. . Pabrik- ase 14. Ernte engen u, 8. Leg büändtee 
Fi uf alle 


Kr. de, a en. 5 Mut NOnsonpresssi ir Kartoff e In . Grdudenz. 


. Verkaufe billig erſtklaſſtgen 
guter Boden, a ; 
000 5 iu eber, Tauft, icben, Bolten und kauft und 1 14579 GAgohun 
1 


Eine im Haushalt Bike 1 14 g 
bäude, für er⸗ ſtehende Perſon verlangt del 
äude, um Angebot 7 un el PR finden liebevolle Brauntiger, ihöne große Fig — en ohn ar 1 


„KO 
nahme eines 1 von etwa a 8 ahme b er A 
6 I Volles exten e e 5 a Bunter ee 5 5 5 15 EN EX elde. e BE 4010 “bas 8 e Gr. 
4012 an e einsenden. 1 raudenz. Faru 48 Bromberg. Schleldipſer. Nee am den Ciejeiigen: erbeten. Dei Darieutwerber. 


* 


Wald, ame” 


ER a 


Unſere diesjährige Kampagne beginnt am Diens⸗ 


Wegen Einberufung ſuche t 
per ſofort oder ſpäter eine echte 
branchekundige 14481 


waren ⸗Geſchä t einen 


| erde 


der Wen lange Jahre im 
Baugeſchäft und Dampfſägewerk 
tätig gew., m. Holzbearbeikungs⸗ 
maſchinen u. Reparatur vertraut, 
m. out, Zeugn, ſucht von ſoglei 

anderweit. Stellung, a. Hobelwer 

Off. u. Nr. 12621 a. d. Gef. erb. 


0 und Nelmoidemiller 


Ange erbitte u. Nr. 12635 an 


deu Geſelligen. 


Obermüller 


mit guten Zeugniſſen und Em 
hr 11 5 99 Au Stellung. g 

Gef. erb. 
— 5 


Pa m 


180 Jahrealt, ſucht ſofort Stellung. 


Angebote an emden, 

Petershagen bei Neben 

(Kr. Marienburg, Weſtpr _ 
Suche von ſofort Stellung als 


Beamter 
ei a größeren Gute, bin 
7 Jahre alt u. 2 Jahre in der 
1 ann in Größe 
n 200 Hektar täti 7 5775 


est 


j Beet und der polniſchen Sprache mächtig, zum 1. November Fr 


ilateur 


Hermann Hintzer Nachf. 


Graudenz. 
Su e ſofort od 
che ſof er zum 15. Okt. Weſthrenßiſches 


jüngeren Kommis] Dampfiägewerk 


der ehen die Lehrzeit beendet hat. ſucht für Kontor jung. Mann 
eien de nebſt Gehaltsan⸗ oder Dame zum 1. 12, oder 
sprüchen a —.— Station an 1.1.16. Angebote m. Gehalts» 

an = emefien ]; forderung unter Nr. 4120 an 
Kolontaltwarenb. u u. E Reftakration, den Geſelligen erbeten. 


„uche per ſofort einen 


Für mein Kolonial-, Material- 
und Schankgeſchäft ſuche vom 


= jungen Mann 


bei hoh 170 halt. 14591 . 
el ho 85 eha 
Louis Whiebig, Gehilfen. 
Eifenbandlung, Platobz Wpr. Th, Fox, Guttſtadt 
Pa “ eg er für mein BE mein Rnloniaftoasen, De 
olonjalwaren⸗ u. Deſtillations⸗ ſtillations⸗Geſchäft, verb. mit 


geſchäft einen jüng., gut empf. Bet 1 75 ſuche n. ſofort ent 
14671 


G N Oktober einen 
„Gehilfen, jüngeren Gehilien 


Lehrling. J. einen Lehrling 


W Weib, render e. der polniſchen Sprache ung 


Suche vom 1. Rob. evtl. fpäter erſter bapſchr Offert. mit 
Se chr. erb. 


einen . polnisch ſprech., 
militärfreien 

älteren Gehilfen 
ſowie 


jüngeren Gehilfen 
er ſeine Lehrzeit vor kurzem 
bender hat) = a. 


yelin 
Sohn achtb. Eltern. Gehilfen 
3euanisabfeeiften, 0 ee 


Gehrmann Nach 
Inh. raus RER 
Eu 3 


Gehalt 1 07 Ueberein Df, C. v. Preezm 
m. Gehaltsang. unter Nr. 1262 mann, Eulmſee, 
an 21 Ceſelllgen erbete 5 goionlalwaren, ae S lo er 


Suche für meinen 


Inſpektor 
18g. alt, Gutsbeſttzerſ., den ich aufs 
beſte empfehl. kann, zu ſof. od. ſpät. 
paſſend, Wirkungskreis. Gefl. Off 
nie S. P. 126 an die Expe⸗ 
dition Riesonfeld, Dromberg. 


Suche zum 11. November als als 


Dder-Wielher 


[4656 


7 au 3 1 — 5 
hen un ungbie e gute 
langjährige . rk e 1 10 


und 5 1 
bermelker in ae b. 
N Kr. —. — 
e 


i K. alt 


Suche für ao Sohn, 168 
der ſchon gelernt hat, Stellung als 


Schloſſerlehrling | 
10 10 10 ielſgalt Ce be. 
— (Bz. Danzi ia) 2 


tene ellen 


Handelsstand 
Für wur ee und 
e ſuche bone 
J. November 5 W dee 
empfohl enen und der po 11000 
Sprache mächtigen 


Ge Ifen. 


able ten e a e 
en ſind einzureichen. Von 
ae od. ud. ſpäter ſuche ebenfalls 


einen n 


ſuche ich von 
ſof, einen jüngeren od. älteren 


Verkäufer. 


Eindner & Co. Nachflg,, 
Inh. Rudolf Orlovius, 
Graudenz, Drogen u. er 5 

Für mein eee 


äft ſuche ich zum 10 
Ayarenge 555 uilitästeeien . 


Gehilfen 


in 1 ache fürs Lager. 
pe bt 
An eu Ve 7 


Ad r & Bechneldem Ag 


lonials 
Wir ſuchen für unſer Ko 14045 


jung. Mann 


jungen Mann. 


5 genauisabicriften ſowiechen 


zum © 0 1285 


anſpr Se 55 


28 e elo 3 ei 


Für mein Nolonialwar-, Giien- ſtellt e 14 
und c anden h. N Kleinbahn Marienwerder. 


iich. Augen Man Stef ngeher 
2 Sräuleins Stellmacher 


mit sammen Handwerkszeug bei 
gem ſofortigen Eintritt. Meldg. 


hohem L 
die Gehaltganipräcge erbittet Ehwarsenterne b. Prauſt 
I. Borent in Berent. 14719 


A pe mn en 
nz ſelöſtändlgen Geltung ſuche güchtiger vert 
1 — Miesen, praktiſchen tüchtiger, verheirateter 


Heſſillateur. 


Gleichzeitig einen 14347 


Lehrling. 
©. Burandt Nachf., 
Inh.: Faul Radler, Bromberg. 


Schmied 


bei bobem Sa geſucht. 
Kuligi 
bei When Weſtyr. 


Aſchler⸗Werkführer 


gt Suche per 1. November d 
r mein Manufaktur⸗ u. Mode 
waren-Geſchäft einen 


lüchtigen Verkäufer 


oben Gehalt. Zeugnis⸗ 
aber erbeten. 
G. Hude es mann, 
rn Weſtpr. 
Für meine Manufaktur. 
waren: und Konfektions⸗ 
abteilung ſuche per 1. 11. 


einen tüchtigen 


Verkäufer 


guten Dekorateur) 


chriſtl. Konſeſſion und der 
— |poiniihen Sprache voll 
Htändig mächtig. Offerten 
nebſt Bild, Zeugnisabſchr. 
und Gehalts angabe bei 
nicht freier Station find zu 
richten an [4545 


Kaufhaus 
W. Horzeniewökl 
Neuenburg Bor. 


ft in Kolonigkwarengeſch. 
fu e zum bald n Eintritt einen 
erfahrenen, milkkärfeelen 14629 


Kaufmann 


als Geſchaftsführer. Ausführl. 
Augebote tn f und 


verlangt 14700 
H. Philipp, Möbelfabrik, Mewe. 
Einen erſten [44 


Feuermann; 


der mit Retortenöfen Beſcheid 

8 u t 

tädtiſches Baswerk, 
Dirſchau. 


one 1 Pa. ſige 


Zieger. Pappdecher 


für ſofort geſucht. 
Graudenzor Ft bn 
euz. 


Suche 928 ſo fort einen 


Konditorsehillen 


der etwas in ai Bäckerei 
mithilft, oder auch Bäcker⸗ 
gebilfe, der in der Konditorei 
eingearbeitet iſt. \ 


Paul Muchlinski 


Feinbäckerel m. Motor betr., 
Kaffee und Konditorei, 


Mewe. 
Jüngerer tüchtiger 


Konditorgehilfe 


bei hohem Gehalt zum ſofortigen 
Ante gef geſucht. Meldungen mit 


14678 


Wr 8 
Jüngeren [4714 


Beamten 


1 fe jum, erlag, Bine | Oaiscli einne 
"SIE oder 2 e u neſen. 
— Ge⸗ Feng oder 1 8 möglichſt Beſitzer⸗ 
Falten her Sau Gengnisahiee. dit u bahnamtlſches ir ſohn, fü 000 Dora, | Nut ſofort 
Bud ei reichen, eſchäft In a ik Winkl 1 — Ki. Nojainen, 
Dav s 8 pf G. m. b. H., einen Rene — . we Er al Kreis Marienwerder. 
228 . energiſchen 14088 eſucht wird für nr 
46811 Sach per 1 11. 18 reſp. gelow, Kr. Stolp, ein e m 903 
zer ſofort einen älteren ung. Mann 8 
7 M fie den Außendienſt. b bot 
in Agen al I3Zengnisabſ Een nn Nia 
mein er aft; Feuſch Ben freier Station, N 
era eht entgeg 
e Photographie 255 a 125 abe wediten, Hauptm. 5 Reitz 
und Gebaltsanſprüche erbeten bei Stolp i. 
= ue erk Me . en e l f | 5 5 dorf, Kreis 8e Den ſucht 
uche i oforti endorf, 
Bee dee einen einen tücht. Shih e einen 14083 | au au dolee oder ſpäter einen jun: 


jungen Mann 


möglichſt militärfrei. Bewerb. 
a N tele bei je 

Station im Sauie find zu richten 
440518 W 55 ltr. Nachfolger, 


Beamten 


haltsanſpr. und 3 
ſind einzuſenden. 
Var 


oder erſter Geſelle für ſofort Jun 


Gebalts anspruch an gondfforet Sohn achtbarer 
Hauelsen, Danzig. 


tag, den 19. Beh 


können ſich jetzt Schon e müſſen aber Legitimation 
und Quitungskarten beſitzen. 


Zuckerfabrik Unislaw. 


Geſucht als 14617 


2. Beamter 


gebildeter, junger Mann, der 

gewiſſenhaft und Heitig ift, 

körperlich gut entwickelt. In⸗ 

tenſive Wirtſchaft ee DREIER 
Hauptmann Randt, 

Gr. Plochotſchin b. Wa Warlupien. 


1 Wiriſchaftseleven 


ſucht ohne gegenſ. Vergütigung 
Dom. Karlowitz bei 1 
Kr. Poſen Oſt. [47 
Soritant Rieſelfeld, 1 |, 
1 U ſucht von gleich 184 f 


even 


mit Vorkeuntniſſen, ſelbiger kann 
Invalide ſein, Landwirtsſohn 
bevorzugt. Evtl. geg. Taſchengelb. 

Ein unverh,, ſaub., herrſchaftl 


Kutfcher 


weg. Eiuberuf. ſofort, 


1 Schwei hemeill et 


3. 11. 11. 15, 


1 Pferdeknecht 


dach 4. 16, beide m. Hofgängern 

ücht, mie ehr I Leute u. 
geſucht. 31½9 g. Land 2 Ku he 

3 dgl., la 355 u. dauernd 
Jurgeleit, Gutsverwalter, 


Gr. Gluſchen, 
Poſt und 8 r 


Dom. 2181 27 v. Thorn 
ſucht zum 11. 15 d. Is. 14875 
verheirateten 673 


Kub meifter 


mit eigenen Leuten zu 40 Kühen 
und 60 „Stüg Jungvieh bei hoh.“ 
Lohn, Deputat u. Tantieme. 


Ein verheirateter 14760 


berſchweizer 


bei 25 Milchkühe und 15—20 Stck. 
navieh kann ſofort eintreten, 
weil en, Oberſchweizer im 
Felde ifi 
tz laff, 


83 R. 8 lan 3, Wo 
Kleinbahn ftatlön . 


An x 5 
5 ue Kir 


98 


Grögere 1 e 


N von ſog 
le. u. 


1 jährl. Lal in 

een gute Stat. und Wohnen 
„Jahr 50 Mk., 8 r 70 Mt, 
3. Jahr 120 Me. Offerten erb. 
Neubert. Dbern, | 


Kr. Pr. Hollan 
ee e daß fell 


ein G. 
Danzig, Fischart 39. 
Einen [4744 


Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, ſucht 
von 10 
Ins ki. 


ul Muchl 
Dampfbäderei m. Motorbetrieb, 
ee wg Cafè, 


mein Alento dre und 
Sed ſuche 1 von 
ſofort einen 


E 
lindner & am Nachl., 


Inh. Rudolf Orlovius, 
Graudenz, 
— 5. 


anerkannt bester 


Tachs-Lederputz 


aber ohne 
üblen Geruch. 


‚Keine Preiserhöhung! 


t. G 
bolnijhe Spraihe rg Babichr. Das mit Erdal behandelte Schuhwerk gibt, selbst unter 
fließendes Wasser gehalten, weder Glanz noch Schwärze ab. 


4 u. Nr. 12820 an den Gesell erb. 


Verkäuferin 


Zeugnisabſchriften und Gebalts⸗ 
anſprüchen bei por Ehe im 
Haufe 3 wie erbittet 
Max 9 Culm Weſtpr., 
Glas-, berg u. Spielwaren⸗ 
andlung. 
a3 


— = Stütze * 


1795 Gaſthof zur Oſtbahn, 
12643 Dit. Krone. 
Tüchtige 


ein krin 


indet eine Stelle 12 112637 
H. Thiel N Naſtenburg. 
Der Meld. find” Gehaltsanſpr. 

und Zeugnisabſchr. beizufügen. 

Suche per gleich reſp. 15. Okt. 
für mein Kurz⸗, he PD ID Woll⸗ 

waren⸗Geſchäft 192 Sem S 

2 ältere, durchaus 


Derkänferinnen 


welche eine angenehme Umgan > 
form mit beſſerer Kundſchaft 


15484 


Suche für mein Rolonialwaren- 
und Delikateſſengeſchäft einen 


Cehrling. 


Bun — Wartenburg Ohr. 


RN 8 0 * 


g Frauen, Mädchen € 


Jin en Ä 


bew. 


in Stenograppie u. Mar 
ſchinenſchr., „ ſof. Off. 


f. Stell. v 


Ee e e e 
RO, er bisherige 26 7 owie 

Offene Stelln | Gehaltsanipr. Bitte beiqufügen. 

— AS . Dauernde Stellung Pr ernd. 
dam baldigen Eintritt ſucht fig re erwünſcht, 2 


Bedingung. 
Schneider. Allenktein. 


as Suche per I. II. 15 eine 


perfekt 


Buchhalerin. 


Die ee muß deutſch und pol 
nisch ſchreiben können. Photo⸗ 
a und Gehaltsanſprüche 


a A. Chmieledi, Pr. Stargard. 
Suche von RE Ei tüchtige 


eine Tuchfabrik in Pommern eine 
ſolide, ſtrebſame 


Buchhalterin 


die praktiſche Erfahrungen in der 
einfachen Buchführung ſowie allen 
8 vorkommenden Kontorarbeiten 
hat, und ſicher arbeitet. Famllien⸗ 
anſchluß, freie Station. 0 |e 
dauernde Stellung. Gefl. Offert. 
mit Gehaltsanſpr. u. zu ogr. 
. Nr. 4614 a. d. Gef. erbet. 


Suche die beſſeren Putz flott und gewandt 

® 2 arbeitet und im Verk. behilfl. iſt, 
ein Jraulein dan .anaen Stein, Denewerb, 
ind dals abſchr.ſowießhotogr. 

zur Führung des Gemeinde- u. Gebaltsan fr Bing Station bu 
vorſteberamts für eine kleine richten an Briebe 
Ortſchaft gegen monatliche unmfteabe 2 5 


Allen R ein, 
e Spezial⸗Putzgeſchäft. tung 

4566] Für unſer Rentamt ſuchen 
wir zum baldigen Antritt 


eine Dame 


die im Rechnungsweſen, Steno⸗ 
raphie und Schreibmaſchine er⸗ 
ahren iſt. ld. mit Lebens⸗ 
lauf, Zeugnisabſchr. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen an die v. Koch'ſche 
auptverwaltung Bärenwalde 
eſtpr. erbeten. 
ſucht zu Nische öder ſpäter 
tüchtiges evangeliſ 


Wittſchaſteſräulein 


fee e und Gehalte 
orderungen er erg Salt, 
Ha 


Sch last k wor Poſt Lanken, 
olaſtikowo, Po 
1 Flatow. 14978. 


Kreis 
an wegen Be theiratung der 
14618 : 


letzig 
Wirtin, 


Taſchengeld von 10 ME, freie 
Station und Samilienanichlun. 
ede Gaſtwirt, [4569 


eber 
__Boft Sthneiliwalde Pfr. 


Suche von ſofort bezw. 15. 10, 
oder 1. November er. evangl. 


Kinlergärinri I. Klasse 


1 Knaben und 6jähr. 
Mad en. Muſik erwünſcht, doch 
nicht Bedingung. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche an 14537 


rau Len 
eg Reken, 


een 1 tegen Cine 5 


2| 1 5 


für Baumwollwaren und 
5 Speiche un 


ee u. 
prüchen an 
Gebr, e Brieſen 


ow, 
Adl. 1 Biſchofs⸗ 
Suche für mein Manufaktur 


waren», 1 und Schuh⸗ 
geichäft per 1 Verfäl eine 


flüchtige Verkäuferin 


bei 97 — Station. Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſprüche ‚nis er 


Hermann P 13 
Oſtpr. 14625 


Geſucht wied für un kleinen 
Laus ba t auf dem Land ein 


jung. Mädchen 


das gewillt iſt, mit der Hausfrau 
unge Hausarbeiten zu bejor- 
gen. ehrer 8 bevorzugt. 
Lage d 10 Mark 5 
Lehrer Hahn, Krieftohl. 


„Wegen Einberufung fuche ich 
zum L oder 15. Okt. eine tüchtige 


Domnau 
Jüngeres, kräftiges, zuderläff. 


Buchhalterin Aädehen 


der uralte u. poln. Sprache 8 
mächtig, die mit dem Kaſſen⸗ gabe e un not ir 
weſen und der Buchführung genau Dart gute Behandl. An dealt 
vertraut iſt. Ich xeflektiere nur u. Nr. 4583 an den Geſe 

mein Getrelde⸗ en: 


a eine tüchtige Kraft und er» f 
late 15 möglichſt zum see“ 


bitte Offerten mit Zeugnisab⸗ 
I junge Dane 


schriften, Photographie und Ges 
graph 12030 
oder ung militärfreien 


haltsanſprüchen. 
jung. Mann 


Kaufhan 
Wollf wembitkt, Stedine. 
welche mſt doppelte * 


gane bei Schreib⸗ 
maſchine prakt Ve find. 
e ü Bengihe 1 
raphie, Zeugnisg 
und * be 1 baltsanſpr. 
find En ri 1 15 
es ch, ben . def 


Jun 
in allen Te on den 
W u jeder Arbeit 10 
reit, zum 15 Ort od. 1. Nov. als 


Stütze 


geſucht. Mädchen vorhand. Ver ⸗ 
K Be 


monatlich. 
Gele Dffe 
Hirſchſeld 


en an 
(Er. oe 


Finn, Berkänferin 


ins Sprache 9112545 
u 
I, € 7805 > 
fi Le i 


Max Roſentha 
N 5 in 


Aus⸗ 7 


88 = f 2 ”) 
D I he ra A 


— 
* 


A 


a 


8 


* 


— RER 


\ ; Päda 1gogium str aus: Filehne, Von Berta 807.3 an. 


Ostern- u. Michaelis-Klas- 1 
sen. LTE — 


FRE WEBER, — — 


Nährsalzhaltig e i m | f ND 
offeinfrei N | vorm. alt 0 N 78 Alt Ama (ir ame N 

Pakelezu 30 28019. N — 775 ee u. 17 „— Einjähr.-, Prim. „ Fähnr. — N 
Fabrikanten: e kollag, 5 lg. Schul. 155 . Gerten 


6 Pielpl. — Arbeitsstund. u. Pension ständi 
E Berücksichtigung schwacher Schüler — 
15 74 . — Ras Fäbnr. — Prosp. — Dir. 

> 2 NR 


SETS N 
5 Hoimanns E Posen, Kill? a 


tür Einj.-Freiwillige-, Primaner-, Fähnrichs- F 
sowie z. Eintritt in jede Klass ‚ederhöh. Schule. Im letzten Semester 
überaus günstige Erfolge erzielt. Bes. Kurse zur schnellen 
Ablegung der Notpräfung. Pensionat unter steter Aufsicht, 
III. Ii. Prospekte gratis u. franko. Fernspr. 1961. {8218 


a Kel's 
Mir Yrkrallungs-hs al Königsberg J. Pr. 


order- Rossgarten * 1. 43-4 


1 Vorbereitung für die Einjänrig- -Froieilligen- “Prüfung. 


Größeren Bolten 
art f ſoſenn Vorkenntnisse in fremden Sprachen nicht erforderlich. 


Folk deen ber nach ze die Prüfung sehon nach fünfmonatiger, 
olksschüler nac zehumonatiger orbereitung, — 

(Induſtrie u. ObenmAlder Blaue l er) 
bat abzugeben 


Sprechstunden 12—1, 
gl. 2 Wiede rſee, 
br.] 
1908 für die Rinj.-Preiw.-, Fäher.-, Prim. und 


Grandenz, 3 

05 e ung, sow. 5 Eintr. i. d. 8 ee einer höh. Lehr. 

anstalt. Tong gere Au- 

1 Sion. "Bisher bosk 1 862 134 Abitur ä 
1 1914 u. 1915 bestand. 166 Prüflinge: dar. 35 Altar. ar. 
. 18 Damen), 14 für GI u. U (dar. 1 ee 8 Eini ähri @ 45 
40 tür O II u. UI, alle Fähnriche und KINJANTISE = 
Herbst 1915 bestanden wieder ee Damen. & 


F. F. Resag, Akt.-Ges., 
Zentrale Berlin- ä 
RR, 7 


beaufsichti 
elt 1914 ve 
Kothe. 


Be 


U —— 


Breslau 3, Freiburger Strasse 42 Eu 


J. Wolf’s Vorbereitunes-Anstalt & 


Weiße Welche 


| Hausseife 


por Pfund 25 Pfennige 
“direkt ab Fabrik in hochfein. 


‚[Zinkeimern. Sparsam im Ge- Se rn u Wernruf Nr. 11887. 

brauch, vorzügl. f. d. Wäsche, D . 
da frei v. schädlich. Bestand ER FR; BR, * 
e | 0 
Be Inkl. Eimer & 5,00 10 1 
I dr. uleualz Vorberg hunysanstalt | 
iu h e ab Biat e © 4 (auch für Damen) a 
E enn dd. Venen Being M für die Einjährigen- und Fähnrichpriüfung, die mittleren 
6 || Nachn. p. Eimer u. Faß v0 = und oberen Klassen aller höheren Lehranstalten bis zum 
3 mehr. 8 Pr Abiturium einschliesslich, ; 
» N „ 1 g 1 97 
„ ‚|Reuel's Seifenindus Breslau II. Neue Taschenstr. 29, 
„ Hamdurg-Langenfeld 50 Br . „ 
eee 4 iM eröffnet das Winterhalbjahr Montag, den II. Oktober. 
genaue Ang. d. Bahnstat. N x N 
ti 5 f Bisher best. enen Primaner, @ 
3 allein 1524 iturienten 1 

schon Hinsähriee und Fühnriche. 


zu denen sie 4 


Kognah⸗Verſchnitt | 1914 ve n ebene rler 


Ltr. 2.00 DE, 
Jamaila- lun. Versen &. 


Otr. 
des 1 3 e 


Hanne Siemen 2 Monate gel e en 


. ga Kugler, | ® 
— nn in Hannover. 


1 Protektor: Seine Majestät der Kaiser.) 5 
Lebensverſicherunges: Auſtalt für alle deutſchen ee 
Staats“ und Nommunalbeamten, Geistlichen, Lehrer, 
Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Arzte, Zahnärzte, Tierärzte 
Apotheker, Ingenieure, Architekten, Techniker, Taufe 
männiſche Angeſtellte und ſouſtige Privataugeſtellte. 
Versicherungsbestand 443565383 Mk, Vermögensbestand 176531600 Mk. 


5 1915 bereits 8 4. Streng geregeltes Anstalts- 1 
5 8 a durch Dr. Gudenatz. ®% 


und . zu zahlende Ne ihsftembelabqabe 
bon % ver Prämie trägt Die Jereinskaſſe. Betrieb ohne 
bezahlte Ugenten und deshalb niebrlaſte Verwaltungskoſten. 


Wer rechnen kann, wird ſich aus den Druckſachen des Vereins 
5 as überzeugen, daß der Verein ſehr günſtige Verſicherungen zu 
bieten verma und zwar auch dann, wenn man von den Prämien 
er Bel ſellſchaften die in Form von Bonifikationen, Rabatten 
um, in Ausſicht reiten Bergiin tigungen in * bringt. 
Man leſe die Pruckſchrift: Jouiſikationen und abatte in 
der Lebensverſicherung. 
Zuſendung der Druckſachen erfolgt auf Anfordern koſtenfrei durch 


Sir Wachen 


offeriere 


Feinſte 
Außer⸗Bratheringe 


Rollmo 5 


Die Direktion des Preussischen Beamten-Vereins In Hannover. perbogtentt 1eDE öroß⸗ 1 50 30 (ſowie eine 14594 
zu billigſten Preiſen. Bei einer — Bene nenn wolle man auf 8 * Wiegen En ‚Sehrofmühle 
Philipp Reich, u in ia Deren Blatte Bernd nehmen. | 1699 S e 
Graudenz. Telephon 73, 5 TERN 77 . 81 Far anche eiſernes 
0 Wruken 


Ziehung 26. u. 27. Oktober 


= Jungdeutschland 


eldLollerle 


Ochsena-Selee F. 0.70 | 


hergestellt aus Pflanzenfleisch, Speiseöl u. Gewürzen, 
ist auf; ichen Ersatz für Butter, Schmalz und 
Marga 

is als lee Ersatz für Wurst, 

ist bei Mahlzeiten Ersatz für Beefstüek etc, 


1 Ochsena-Extrakt (leich wertig und zu verwenden f 
-Fleischextrakt) 5 
115 1 nn eise 1 5 27 M. 110, ½ Pfd. M. 060. 


50000 Lose, 5618 Gewinne 
7 — eee ee 


Ha 


Westpreussen 


5 5 Pa. Speiſezwiebeln a 


Frledrichistrusse 2% 


— 


Bewährtes, sehnell Blenden Mittel ge 
Kheumatismus und & 


am Potsdamer Platz. Telephon: 


5 — petigentanaeirt BR 
Anerreicht 

i in Leiſtungen 

eker 
Größte, 

Verbreitung. 


zu Ken ee ec 4000 Ztr. ab» 


i 3 "Fernfor. 1987, 
Vriginals,,Capeter“ 


Senweine-Masisehral 
Rildescaitiuller 


5 Glänz. Na e 


[den Originalſack zu — 15.00 


N 


Nahjmaſchinen 


ER ind Hervorragend in Dauer und Peiftungsfähigteit, 


Unbegeenzte Garantie. 
Reparaturen er Grfahteilen ten loſtenſos. 


Nindled. Schaft fiel 


Bei Huftenreiz, Halsſchmerzen, paftill haben 
Rapid⸗Mentholpaſtillen :::: 


ſtets am ſchnellſten geholfen. Zu haben: Schwanen 
Apotheke, Graudenz 14525 


Rraufaussfaffungen » » 


in jeder Preislage und bester Ausführung 
liefert 


Fr. Bege, Möbelfabrik 


ben ein Bromberg en 26 


19941 


a 


10id 


m 
echt, ärztlich rc 


Stheno 


S Lith., salioyl. Theobr. Rad. Rhei. 
nuch Dr. Yhl his 


u, prakt. Arzt, Stabsarzt DR. 


und vielfach empfohlen Zu haben in allen Apotheken. 


"Praktisch ins Feld zu schicken!! 


General- Depot: Bellevne-Apotheke 4, Berlin . 
Lützow Nr. 


198, 


Deneſche Reims Patente. 
1½ Million verkauft. 


— 


Näheres: 


Paul Lohmann ] 


Graudenz 


Erſatzteile und Oele 
ſtets auf Lager. 


Tel. 239. 


Prima Oberſchleſi m Gieinkobien 


25 


eupfteblt zur fofostinen Be ſpäteren . Lie 
bittet um Aufträge 


dampipffngicfninngen, : 


faft neu, 2 J. alt, mit Doppel⸗ 


erung 2 70 
n. Fernruf 527 52 


miedekohlen, Brikelis 
Kol, Petroleum 5 


Deutz⸗Gasmotor 


Baſſin 


0 


rock, Lang⸗ 
112639 


Liter Inhalt zu 1 1 — * 
* oppen 
bei 3 1 — 


ier-Ersatz 


pat. g 


gen. 


. 25 
* seng Jöürtel ro Stück 2 Pig. Seit Jabren litt i 
. 0 a | J berge. aus nur hochwertign. Be- en Flechten, welche durch Ihr 
chsena⸗Suppenmehl oro Pia. m. om. 1 | Hanoteten. Hari. ber Lübecker ee, 
0 Zu haben in den Kolonialwarengeschäften, 0 Berlin a a Sue ole 1 Air Bi eben 5 ie 
0 -Gelde ist bereits in bedeutenden Posten O. u. ZSefipreufen dur 5 
3 1 Och ane Hoorenverpilegung 1 worden und wird Schwirf, Danzig. angfubr, Air. due Ar Erlen. 
Aber ar vom Publikum gerne gekaut. lienaſfee 1. Jernruf 2709. a auer h var name 
Lose aM. e Liste 30 Pig. | ochseng- Extrakt. 1 Pfund hat denselben Nährwert Diieriere — — —-—-—— 
A Mall, Hannover 5 Wie 10 Pfund Rindfleisch. 4 ue Zittauer Fiſchiuttermehl 
d Berli Lennöstraße 4. 9 General-Depot für Ost- und 10 Milleitbeiſe nchen 


serioieimehl 


Danzig. lab Zuger Bromberg gegen zu haben bei 
n Paul A. Rlauck Telephon b. Jeane 1 mmelfennig, 
105 605 eee 113 Ik 72 . | Be * a fa ee ! 


teim, 


als Waſſerreſervoir von 4— 5000 


eindle, op 


hat a 


En 4219 
595 Unter dete 


Steintehlen 
Steinhohl,- Wriketts 


à Str. 1.50, 


Braunkohl.⸗Briket. 


a Str. 1.40, 


Gaskoks 
a Str. 1.50 
ab Waggon Bromberg verkauft 


Kohlen dertrieb S. m. b. 5B. 
vorm, Pohl & Sohn, 


Bromberg, Berlinerjtr. 10. 
Telephon 440. 


Neue Zittauer 


Speiſezwiebeln 


A Ztr. 19 55 re bei mehreren 
15.00 Mk. 112598 


90306 neuen 


5 Snnerhohl ! 
5 /. à gtr. 9.00 DE 
> Prima * 
Dullgur! N 
à Schock 5.60% 


Nudeln, Marn neladen 
offeriert 


F. Ermisch, lech, Graudenz. 


Jenſterglas 


piuiger als jede Nonkurrenz, 
1. Masgroß handlung J al. 
ehrend, Nenftettt 


Lichte 


Kompoſition und Fefe 8 
abzugeben 


sen Schmieder, Da 
Damm 3 J. Telefon 3141. 


1000 Sack 


Karkoffelmehl 


beſchtagnahmefrei, Marke 

Superior, per 100 g 
l. 56.— frei Wein, 

Danzig offerieren 

Max Jacobschn & 00, 
Danzig, Reitbahn 3. 


10 Kiſten 


ck Ha 
411 55 Kr Bau wahe 


319 garettenabfall 
ke a M. 68,— 
3000 Karton 


Haushaltſeiſe 
romatiſch a a Stck. a M. 75.— 


5 Str. Shagtabak 
10 Sir, Maisgrieh 


a M. 
habe 9 
Kurt Kurt Kessler, Löbau Löbau Wyr 


Prima „ame Noriwraiide 


| Fell ringe 


Tonne 66 Mk. ab 
6 a gegen 8 
E. Banetski, Kurzeb ad a. W. 


"Bade ſofort abzugeben: 
allon 


Schwefelſäure 
659%, 100 kg 28 Mk. inkl. Ballon 
Ballno 
Eſſigeſſenz 
80%, 100 kg 165 Mk. exkl. Ballon, 
Alfred Bein 
5 


erlin, 


0 


